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öchulnachrichten.

I. WmMlW.
^. Zahl der Lehrstunden in den einzelnen Klassen und Nnterrichtsgegenstiinden.

R enlgyinuasium Realschule Vorschule

Lehrfächer
o.iu^i O.II N,II O.III u,m Zus- I II III IV V VI Zus, 1 2 3 Zus,

Reli n in 2 2 2 2 2 10 2 2 2 2 2 3 13 2 2 2 u^

Deutsch ................ 3 3 3 2 2 13 3 3 3 4 3 4 20 9 8 12") 29

Lateinisch 4 6 6 6 6 28 —,

«cimoMck, 4 3 3 4 4 18 5 6 6 5 l> 6 34 — — —

Englisch ................ 3 3 8 3 3 15 4 4 5 4 — — 17 — — ^

Geschichte und Erdkunde ,, 3 3 2
1

2
1

2
2 1« 2

1
2
2

2
2

2
2

1
2

1
2

10
11

— — — —

Mathematik und Rechnen , 3 4 5 4 5 23 5 5 6 « 5 5 32 5 4 4 13

Zoologie und Botanik,,,, — — 2 2 2 6 2 ' 2 2 2 2 2 12 — — — —

Physik ................. 3 3 2 2 — 10 2 2 ^ — — — 4 — — —

Chemie und Mineralogie,, 2 2 — — — 4 2 — — — ^ — 2 — — — —

Schreiben .............. 2 2 4 4 4 — 8

Zeichnen 9 2 2 2 2 10 2 2 2 2 2 — 10 — — —

3t 3t 31 30 30 153 30 30 30 29 25 25 16» 20 !8 18 56

Dazu kam:
ll) ein Parallel-Coetns von V- 25 St., von Ml. 3: 18 St.
b) Chorsingeu in I — IV- 2 St., Singen in Vlr nnd d: 2 St., Singen in VI- 2 St., in

V. I: V2 St., in V. 2: 2/2 St., zusammen 8 St.
«) Tnrnen in 6 Abteilungen: je 3 St., in V. 1: V2 St., in V. 2: V2 St., zusammen20 St.
ä) Wahlfreies Linearzeichnenfür die Klassen I^O.III, Ir. nnd Hr. - 2 St.
e) Schreiben für die schlecht schreibenden Schüler der O.III, U.III, Hr., Illr. uud IV: 1 St.

Kombiniert waren 22 Stunden.
Also wurden au dem Realgymnasium, der Realschule nnd der Vorschule wöchentlichim ganzen

430 Stunden erteilt.

*) 10 Schreiblesen und 2 Anschauungsunterricht,



lt. Verteilung des Unterrichts
Im Smmncr

unter die Lehrer.
1901.

Nr. Lehrer
Klassen¬
lehrer
von

Renlgy m n n s i u m

O,I u. U,I O,II U,II O,m U.1II Ii,

1. Demong, Direktor I
3 Dtsch,
3 Gesch,
4 Lllt,

2 Gesch,
1 Er«,

2, Di-. Herr, Professor
— 3 Phhs,

2 Ehcm,
8 Phhs,
2 Chem, 2 Phhs, 8 Phys,

zus, m, Ilr,
2 Phiis,
2 Ehem,

3, Meyer, Professor O.II 2 Nel, 2 Nel,
N Lat,

2 Nel,
« Lat,

4, PWreK, Professor Ir. b W«th, 4 Math, 5>Älath,

5. Schnitze, Professor U.II 3 Dtsck,
3 Gesch,

8 Dtsch,
3 Lat/
2 Gesch,
I Erbt,

2 Erdl,
zus, m, lllr.

6, Nrndt, Professor Uli-,
2 Dtsch,
4 Franz,
2 Gesch,

3 Dtsch,

7. Wolf, Oberlehrer O.III 4 Franz, 3 Franz, 3 Franz,

2 Dtsch,
6 Lat,
1 Erdt,
4 Franz,
2 Gesch,

zus, m, Ilr,

8. vi-. Barth«, Oberlehrer Ilr. 3 Engl, 3 E,igl, 3 Engl, 3 Engl, 3 Engl,

9. Nr. Winzer, Oberlehrer u,m 5 Math,
2 Nnt,

zus, m, Ir,
4 Math,

5 Math,
2 Nat,

zus, m, lllr.
2 Nat,

zns, m, U,II

IN, vi. Gieschen, Oberlehrer IV 2 Franz,
4 Engl,

11, Herbst, «anä. prod. — 2 Rel,
zus. m, Ir,

2 Rel,
zus, m, Ilr,

2 Nel.
zns, m, U,II

Teudelost', Zeichen-und Turnlehrer —
2 Ieichn, 2 Zeich», 2 Zeichn, 2 Zeichn,! zus, m,

3 Turn, j Ilr,
2 Zeichn,! zns, m,
3 Turn, s lllr.

2 Zeichn.
zus, m, U,II

12. 3 Turn, zus, m, Ir, zus. in. I— U.II
2 Linearzeichnen zus, m. Ir, u, Ilr, 2 Linearzeichn,

13. Langheim, Lehreram Realgymnasium VI

14. Schulze, Lehrer am Realgymnasium v^

Semsroth, Lehreran, Realgymnasium V6

2 Nat,
zus, m, Ilr,

15. 2 Ehorsiugen

1 Schreib, zus, m, Ilr,, lllr,, IV

16. Althof, Vorschullehrer
Vll. 1
u. 3«

17. Klarhöfer, Vorschullehrer Vkl. 2 -

18. Stöter, Vorschullehrer Vkl. 3^

31-j-5
(^2)

31->-5
(>2)

31-j-5
(^2)

30-j-5 30-j-5 30->-5

Realschule Vorschule Zahl der
wöchent¬

Hr. lllr. IV V^ VL VI 1 2 3^ 3« lichen
Stunden

13

2 Phhs.
'zus. m. Qlll 18

2 Nel, 20

« Math, 20

2 Erdl,
zns, m, U,III

20

8 Dtsch,
6 Franz,
2 Gesch,

20-s-2

2 Gesch,
zns, m, O,III 22 -1- 3

n Franz,
4 Engl, 22 -1- 3

5 Math,
2 Nat,

zus, m, !I,III
5 Engl,

23-1-5

4 Dtsch,
5 Franz,
4 Engl,

« Frauz, 22 -<- 6

2 Nel,
zns, m, O,III

3 Ntsch,
2 Eldl,

2 Nesck,
2 Erbt',

1 Gesch.
2 Erdl.
3 Dtsch,

3 Nel, 22

2 Zeichu,! zus, m,
3 Turn, z Q,III 2 Zeich»,! zus, m,

3 Turn, j U,III ,3 Tnrn, 8 Dtsch, 24-1-3
zus, m, I—Q,III

2 Erdt,
5 Ncchn,

2 Rel,
» Franz,

4 Dtsch,
« Franz,
2 Erdl,

25 -1- 2

8 Geom,
3 Rech»,

5 Nechn,
2 Schreib,

5 Nechn,
2 Schreib,
1 Gesch,

4 Nechn, 25

2 Nat,
zus, n>, Q,III

2 Nel,
2 Nat,

2 Nel,
2 Nat,
1 Gesch,
2 Schreib,

2 Nllt, 2 Nat,
2 Sing, 2 Ansch, 2«

, ^l,' eib, zus, m, O,II , U,III 2 Singen

2 Nel,
9 Dtsch,
5 Nechn,

I» Schreib!, 26

2 Zeichu, 2 Zeichn, 2 Zeichn, '/, Sing,
'/, Turn,

» Dtsch,
4 Schreib,
'/, Sing,
'/, Turn,

2 Nel,
4 Nechn,

28

8 Turn, 4 Schreib, 2 Nel,
2 Nel,
INSchreibl,
4 Nechn,

2 Äusch,3T>rnen 28-s-2

30->-5 30-j-5 29-1-5 25->-5 25-1-5 25-1-5 20-1-2 18-j-2 18 18 430
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L. Verteilung des Unterrichts,
Winter

Nr Lehrer
Klassen¬
lehrer
von

R ealss y m nnsiu >n

O,I u, U,I O,II U.II O.III U.III Ir,

1, Demong, Direktor I
2 Dtlckl.
8 «esck.
4 Lat.

2 «esch,
1 Er«,

2, Di-. Herr, Professor — 8 Phhs.
2 Ehem.

8 Phhs.
2 Chein. 2 Phhs. 2 Phys.

zus. m. Hr.
2 Phhs,
2 Ehem,

3, Meyer, Professor O.II 2 Nel. 2 Rel.
0 Lat.

2 Rel.
ci Lat.

4, PtureK, Professor Ir. s, Math, 4 Math. 5 Math,

3, Schnitze, Professor U.1I 8 Dtsch.
8 «esch.

3 Dtsch,
« Lat,
2 «esck.
I Erdl.

2 Erdl.
zus. IN, Illr,

6. Arndt, Professor llir. 4 Franz,
2 Gesch, 8 Dtsch.

7, Wolf, Oberlehrer O.III 1 Franz. » Franz,

2 Dtsch.
« Lat.
1 Erdl.
4 Franz,
2 «esch.

zus. m, llr.

8, vr. Barthe, Oberlehrer Hr. 8 Engl. 8 Engl. 3 Engl, 8 Eugl.

9, Dr. Winzer, Oberlehrer U.III
5 Math,
2 Nat,

zus. m, Ir,
4 Math. 5 Math.

2 Rat,
zns, m, U,II

10. llr. Welchen, Oberlehrer IV 5 Franz.
4 Engl,

11, Borlfeldt, Oberlehrer v.^ 3 Franz,
8 Engl. 2 Ntsch.

2 Rel.
zus. m, U.II12, I>r. Vilter, oanä. in-od. — 2 Rel.

zus. m, Ir.
2 Rel.

zns, m, Ilr.

Trudeluft', Zeiche,,' und Turnlehrer —
2 Zeich,,, 2 Zeichn. 2 Zeichn.

zus. m, Ir.
2 Zeichn.! zus. m.
2 Turn, j Hr.

8 Turu, j Illr,

2 Zeichn.
zns. m. U.Il

zns.' ni^ I— U.I!
2 Linearzeich! !

13. 3 Turn, zus. m. Ir.

2 Linearzeichnen zus. m. Ir,, Hr.

14, Langheim, Lehreram Renlgyinunsiuin VI

15, Schulze, Lehrer am Äenlgyinuasinn! V«

Semsrutlz, Lehreram RealglMnnsium —

! 2 Rllt.
! zus. m. Hr. zus. m. Illr,

1«. 2 Ehorsiuge»

1 Schreib, zus. m. Hr., Illr., IV

17. Altlzof, Vorschullehrer Vkl. 1
u. 3»

18. Klarlzöfer, Vorschullehrer Vkl, 2

18. Stüter, Vorschullehrer Vkl, 3^

31 ->- 5
(^2)

81-^5
(^2)

31-1-5
(^2)

30-^5
('!^ 2)

30^-5 30-1-5

unter die Lehrer.
1901/1902.

Realschule V orschule Zahl der
wöchent¬

Hr. Uli-, IV V^ VL VI 1 2 3^ 3« lichen
Stunden

18

2 Phhs.
zus. m. O.III 18

2 Rel. 20

6 Math. 20

2 Erdl.
zns. m. U.III

20

8 Dtsch.
« Franz.
2 Gesch.

20

2 «esch.
zus. m, Q.III 22

0 Franz.
4 Engl.

22

2 Math.
2 Erbt. 23

2 «esch.
2 Erdl.
5 Franz.
4 Engl.

22

5 Engl.
2 Erdl.
8 Franz.

1 «esch.
2 Erdl. 24

zns, ,n, O.III
3 Dtsch.

4 Dtsch.
2 Rel.
8 Dtsch. 8 Dtsch. 8 Rel, 22

2 Zeichn,! zus. m,
8 Turu. j O.III 2 Zeichn.! zus. m.

3 Turu. j U.III
3 Turn. 24

zns. iu. I-O.III

2 Rel. 5 Rechn.
2 Rel.
li Franz,

4 Dtsch,
6 Franz.

25

8 Rechn.
5 Rechn,
2 Schreib,

5 Rechn.
2 Schreib.
1 «esch.

4 Rechu, 23

2 Rat,
zns, m. O.III

2 Rat.
zus. m. U.III 2 Ällt. 2 Rat.

1 «esch.
2 Schreib.

2 Rat, 2 Nat.
2 Sing.
2 Erdl.

2 Aus<h. 2ti

1 Lch eib. zus. ,». O.III, U.III 2 Singen

2 Rel,
» Dtsch,
5 Rechn,

40 Schreibl. 26

2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeich», '/, Sing,
'/, Turu,

8 Dtsch,
4 Schreib,
'/, Sing.
'/, Turn.

2 Rel.
4 Rechn.

28

8 Turn, 4 Schreib, 2 Rel.
2 Nel.
10 Schreib!.
4 Rechu.

2 Unsch.8 Turnen 28-1-2

30-j-5
(^2)(^0

30-j-5 29->-5 25->-5 25-1-5 25-1-3 20-4-2 18-j-2 18 18 430



0. Übersicht der durchgenommen Lehraufgaben.
(k. bedeutet Sommer-, l>, Winterhalbjahr,)

1. Realgymnasium..
Prima. Klassenlehrer: Direktor Demong.

Evangelische Neligiouslehre: 2 St. Meyer, a. Erklärung des Römerbriefs und des ersten
Korintherbriefs (Auswahl), d. Glaubens- und Sittenlehre in Gestalt einer Erklärung der Artikel I — XVI,
XVIII und XX der eant688in ^.u^uztana. nach vorausgeschickterkurzer Einleitung über die drei alten
Symbole. Hinweis auf die übrigen Symbole der christlichen Hauptbekenntnisse. Wiederholungen..

Deutsch: 3 St. Demoug, Lektüre: s,,. Lessing, Hamb. Dramaturgie (Auswahl); Goethe, Egmont.
d. Goethe, Tasso; Lessing, Emilia Galotti und Nathan der Weise. Goethes Leben mit Hinweis ans Herder
uud Wielaud. Schillers Lebeu mit kürzerer Besprechungseiner Iugenddramen. Ausblickauf die Entwicklung
und Bedeutung der romantischen Dichtung. Vorträge uud Priuatlektüre. Jährlich 8 Aufsätze, darunter
2 Klassenaufsätze. Halbjährlich eine kurze Ausarbeitung. Dispositionsübuugen.

Themata der deutschen Aufsätze: !. l5s wachst der Mensch mit seinen grüßern Zwecken, ^, Wie verhält sich
der dramatische Dichter zur historischen Wahrheit? (Nach Messing,) 3, Wie muß der Charakter des tragischen Helden
beschaffensein? (Nach Lessing,) 4, Wodurch erklären sich die Erfolge Friedrichs des Großen im Siebenjährigen Kriege?
(Klllssenaufsatz,) 5, Die uon de la Motte und Richer gegebenen Definitionen der Fabel und ihre Widerlegung durch
Lessing. 6. Die länderuerknupfende Straße, 7, Wie zeigt sich in den Monologen des vierten Aufzugs des Goetheschen
Dramas der krankhafte Zustand Tassos? 8, Klassenanfsntz, Thema für die Reifeprüfung: Die Wissenschaften haben
bittere Wurzeln, aber süße Früchte,

Latein: 4 St. Demong. I^iviu8 XXI. Virßiliuz, ^Lneiz III. Gelegentlich grammatische
Wiederholungen. Zweiwöchentlich eine Übersetzung aus dem Lateinischen,halbjährlicheine kurze Ausarbeitung.

Französisch: 4 St. Wolf. Lektüre: l^. »I'llsi'i88ou, Journal ck'un oktioisv ck'ui'clanng,no6.
d. Nulitzre, 1^68 I6inins8 8«,v«,irt68. lr. nnd d. Gropp nnd Hausknecht, Französische Gedichte. Haupttypen
der französischen Litteratnr bis znr Mitte des vorigen Iahrhtlnderts. Erweiterung der Phraseologie, Synonymik
und Metrik. Fortgesetzte Sprechübungen. Gelegentliche grammatische Wiederholungendurch mündliche Wieder¬
gabe in französischer Sprache. Übersetzenaus Plötz, Übungsbuch, 2. Hälfte. Das Notwendigste aus der
Stilistik bei deu Aussätzen. Zweiwöchentlich eine Arbeit, halbjährlich eine kurze Ausarbeitung. 8 Aufsätze.
Priuatlektüre.

Themata der französischen Aufsätzen 1^, ^.^3,1^8« Hn Zli^ntKi-o^e. U, I^u oomdat <1e8 ^I^rinupn^los.
2, 2x^o8Lü Is ^rn^röZ äe la H,n88ie 8c>u8 le röZne cle l^isri-o le Or^nä. 3 H.. 1,^ rsvolts ÜL8 ?».^8'2a,8, 2. Nx^säitinn
cl'H.l6xg,n<trL I« Or3,nä, 4. I^e8 Pi-ßini^re« annee8 clu rö^ne cle ?rsäLric: le Oranü. (Klassenaufsatz,) 5. Q», muri äo
lüö8^r <t'^re8 8l23,IcL8^elli'e, 6. lillcontex Is« V^uoi^aux övLnßinsnt« cle la Auerro cl« la 8U00L88ion<1'N8^iÄß'uo.
7, NkMeie? Ie8 1ntt«8 8nutLuue8 par 1a I'rllUllL oontre la ^i-sniiöi'e ou^litinu, 8, Klnssenaufsatz, Thema für die
Reifeprüfung: I/»nu6o 1813,

Englisch: 3 St. Barthe. Lektüre: ^. 8l!n,l<s8^eai-6, ^lu1iu8 <üll63ai-. d. 6i'66n, NuckLi-n Nnglanck.
:l, uud 1). Gropp und Hausknecht, Englische Gedichte. Haupttypen der englischen Litteratnr bis zum vorigen
Jahrhundert. Erweiterung der Phraseologie, Synonymik nnd Metrik. Etymologischesund Sprachgeschicht-
liches. Inhaltsangaben in englischer Sprache. Prioatlektüre. Fortgesetzte Sprechübungen. Gelegentlich
grammatischeWiederholungen. Dreiwöchentlicheine Arbeit, halbjährlich eine kurze Ausarbeitung.

Geschichte und Erdkunde: 3 St. Demong. Die wichtigsten Begebenheitender Neuzeit, insbesondere
der brandenburgisch-prenßischenGeschichte, a. Vom Ende des 30jährigen Krieges bis zum Tode Friedrichs
des Großem d. Vou 1786 bis zur Gegenwart. Wiederholungen in zusammenfassenden Überblicken. Wieder¬
holungen aus der Erdkunde. Halbjährlich eine knrze Ausarbeitung.

Mathematik: 5 St. Piorek. a. QuadratischeGleichungen mit mehreren Unbekannten. Imaginäre
Größen. Theorie der kubischen Gleichungen. Ergänzung der Trigonometrie. Synthetische Geometrie der
Kegelschnitte, d. Kombinationslehre. BinomischerLehrsatz. Die einfachsten Reihen. Marima nnd Minima.



GelegentlicheNepetitionen ans allen Gebieten der Mathematik,
und Klassenarbeit.

Zweiioöcheutlich eine Arbeit, abwechselnd Hans-

Aufgaben für die Reifeprüfung: 1, Die kleine Achse einer Ellipse ist 2>> - 50 nu», die Ereentrieität
2e — 40 mik. G^ Punkt ? habe von den Brennpunkten die Entfernung 1^?i — 50 innr nnd ?!',.> -- 40 inn>, Es
sollen von ? aus die Tangenten an die Ellipse konstruiert und deren Berührpunkte bestimmt werden, 2. jemand bezieht
anf ii Jahre eine Inhrrente von i^ ^ Er reicht aber nicht damit aus, er wünscht r« ^ zu haben. Wie lange wird
man ihm diese auszahlen können, wenn die Zinsen zu >, "/» gerechnet werden? n — r, -- l300, - 1800,
1> -- 4''/4. 3, Aus zwei Winkeln eines Dreiecks und aus dem Überschüsseder Summe zweier Seiten über die dritte
ein Dreieck zu berechnen, << — 79° 40^, / — 47° 20^, 1> -j^ « — ll — 2 '^ — 54 in, 4, Von einem geraden ,«egel,
dessen Seite 8 und Grnndrndins N ist, soll durch eine zur Grundfläche parallele Ebene ein Stnmpf so abgetrennt werden,
daß die Oberfläche des Stumpfes gleich wird der Oberfläche des übrig bleibenden Kegels,

Physik: 3 St, Herr. l>,. Lehre vom Licht. i>. Akustik nnd Wärmelehre. Vierwöcheutlicheine
Arbeit. Halbjährlich eiue kurze Ausarbeitung.

Aufgabe für die Reifeprüfung- Mit der Anfangsschwindigkeit a — 5,38 ^ nürd eine vollkommen elastische
Kugel lotrecht nach unten geschlendert und trifft dort nach t, — 2 " auf eine feste schiefe Ebene, die ^ — 15" gegen den
Horizont geneigt» ist. Nach welcher Zeit und in welcher Entfernung vom ersten Aufschlagspnntte trifft die Kugel die
schiefe Ebene zum zweiten Male?

Chemie: 2 St. Herr. o.. Hydrate und Salze, 1^. Orydationsmittel, Reduktioucn, Wasserstoffuer-
bindungeu. Mineralogie. Vierwöchentlicheine Arbeit. Halbjährlich eine knrze Ansnrbeitnlig.

Ober-SeKunda. Klassenlehrer: Professor Meyer.
EUlNlgclischc Neligionslehre: 2 St. Meyer, -r. Apostelgeschichte, Kap. I — 12, Ausiuahl ans deil

Briefen des Petrns und Johannes. l>. Apostelgeschichte, Knp. 13—Ende. Leben Pauli und anderer biblischer
Personeu, Juden- und Heidenchristentumund die Einigung der Kirche, .^ainpf und Sieg des Christentums
im römischen Reiche. Wiederholung der 5 Hauptstücke, von Sprüchen, Psalmen nnd Liedern.

Deutsch: 3 St. Schultze. «. Einige Gedichte Schillers und Goethes; Goethe, Götz von Berlichiugeu.
b. Schiller, Wallcnstein, Maria Stuart. Arteu der Dichtung. Auswendiglernen von Gedichten und Dichter¬
stellen. Vorträge. Einführung in das Nibelungenlied. Im Allschlußdaran Allsblickans die großen Sageil¬
kreise, die höfische Epik nnd die höfische Lyrik sowie einige Haupterscheiuungender Eutwickeluugder deutscheu
Sprache. Das Wichtigste aus dem Lebeu Schillers und Goethes. 8 Aufsätze, darunter halbjährlich ein
Klasseuaufsatz. Halbjährlich eiue kurze Ausarbeitung.

Themata der deutsche» Aufsätze: 1. Nur Beharrung führt zum Ziele, 9, Der König und der Sänger in
Goethes Vnllade „Der Sänger", 3, In welchemrichte erscheinen uns die heimkehrenden beiden in Schillers „Siegesfest" ?
4. Wem unter den Griechen gebührt in erster Änie der Ruhm, die Perser besiegt zu haben? (Klassenaufsatz,) 5, Herren
und Knechte in Goethes „Götz", 6, Welche Anschuldigungen erhebt im siebenten Auftritte des zweiten Aufzugs der
„Piccolomini" Questenberg gegen Wallenstein? 7, Illo nnd Terzky in Schillers „Wnllenstein", 8 Klassenaufsntz,

Latein: 6 St. Meyer. Lektüre: 0nrt,in« VI, Ovickiu«, Nswinuii.il. Vill. iX mit Auswahl 5 St.
Grammatische Wiederholungen lind Übersetzen ans dem Deutschenin das Lateinische i St. Zweiiuöchentlich
eine Übersetzungans dem Lateinischen, Halbjährlich eiue kurze Ausarbeitung,

Französisch: 3 St. Wolf. ->,. NiFiist, lli«wiru cl« Ili i'svulution r'inin^u«c>. !», !><naviz;iiL,
I^aui» XI. li. nnd !,, Gropp nnd Hausknecht, Französische Gedichte. Erweiterung des Wort- und Phraseu-
schatzes. Syuonymit, Metrik. Fortgesetzte Übungen im Sprechen. Privatlettüre. Wiederholung der Syntar,
Anleitung zu Zinssätzen. Dreiwöchentlicheine Arbeit, 3 Aufsätze; halbjährlich eiue kurze Aufarbeitung.

Themata der frauzöfischc» Aufsätze: 1. I^ui» XI. 2. I>e loup ut i'a^uoau cpa^r,^ I^a b',>,,iu!»<. '!, i.a
datlcillo c!« HIaratlion.

Englisch: 3 St. Navthe. !>,. vi<2!<6H8, 8Iisw1iu«. d. ^cott, 4'In! lückv cck ti,l> >!tk«'. n. und !».
Gropp uud Hausknecht, Englische Gedichte. Erweiterung des Wort- und Phrasenschatzes. Synonymik.
Metrik. FortgesetzteÜbungen im Sprechen. Wiederholungen ans der Grammatik. Anhang S. 129-13«.
Dreiwöchentlicheine Arbeit, halbjährlich eine Ansarbeitnng.
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Geschichte und Erdkunde: 3 St. Schultze. Hauptereiguisse ü. der griechischen hieschichte bis zum
Tode Alexanders des Großen, d, der römischen Geschichte bis Augustns. Ausblicke auf Orient und Hellenismus.
Verfassungs- und Knltnruerhältnisse. Wiederholungen aus der deutscheu (beschichte uach einem Kanon der
einzuprägenden Jahreszahlen. Wiederholungen aus der Erdkunde. Halbjährlich eine Ansarbeitnng.

Mathematik: -1 St. Piurck. Arithmetik: 2 St. ^. Ansziehen der Quadratwurzeln ans algebraischen
Summen. Schwierigere quadratische Gleichuugeu mit einer Unbekannten. Arithmetische Progressionen,
d. Wiederholung der Logarithmen. Erponentialgleichuugeu. Geometrische Progressionen. Zinseszins- nnd
Rentenrechnnng. Geometrie: 2 St. a. Stereometrie. Punkt, Gerade, Ebene nnd deren Beziehungen zu
ciucmder. Die Ecke. I>. Hauptkörper. Goniometrie. Zweiwöchentlich euie Arbeit, abwechselndHans-n. Klassenarbeit.

Physik: 3 St. Herr. ^. Einleitimg in die Mechanik, d. Statik nnd Mechanik der Aggregat-
znstände. Halbjährlich eine kurze Ausarbeitung.

Chemie: 2 St. Herr, a. Verhalten der Metalle beim Erhitzen an der Lnft. Die wichtigsten Metalle
uud ihre Oxyde. Langsame und unvollkommene Verbrennung. >», Sulfide uud Haloidsalze. Nednktionen.
Atom und Molekel. Valenz. Umwandlung der binären Verbindungen in einander. Stöchiometrie. Das
Wichtigste von den Hydraten und Salzen. Halbjährlich eine kurze Ausarbeitung.

Unter-SeKunda. Klassenlehrer: Professor Schultze.

Evangelische Ncligioslehrc: 2 St. Sommer: Herbst, Winter: Vilter. a.. Geschichte des Reichs
Gotte« im Alten Nuude. Wiederholung der Bücher des Alten Testaments uud der Apokryphen, der Geographie
von Palästina. Lektüre aus Iesnins, Ieremias und andern Propheten. Übersicht über die Geschichte des
jüdischen Volks bis ans Christus, d. Wiederholung der Reformationsgeschichte, der Bücher des Neuen
Testaments und der messinnischeu Weissagungen. Lesen nnd Erklärung des Evangeliums Matthäi. Berg¬
predigt. Gleichnisreden. — Wiederholung der 5 Hanptstücke nebst Liedern, Sprüchen, Psalmen.

Deutsch: 3 St. Schultze. Lektüre: Die Dichtung der Befreiungskriege, die, Glocke und andere
Gedichte Schillers, Wilhelm Tell, Inngfrau von Orleans. Gedichte nnd Aufsätze aus dem Lesebnche.
Auswendiglernen von Stellen ans Dichtungen nud frei gefprocheue Berichte über Gelesenes, Vierwöchentlich
ein Aufsatz, halbjährlich eine Ausarbeitung.

Themata der deutsche» Aufsähe: l. Welche Eigenschaften zeigt Odyssen« im neunten Gesänge der Odyssee?
2, Was ueranlnßte die Gallier im Anfange des Jahres 52 u. Chr. zum Aufstände gegen die römische Herrschaft? (Nach
Lasar.) 3, Vile mit Weile. 4. Wie wird in der Hchillerschen Ballade „Die Kraniche des )bukus" die Entdeckung der
Mörder herbeigeführt? (Klassennufsatz.) 3. Die Belagerung und Verteidigung nun Auaricum, (Nach Cäsar.) tl. Durch
welche Gründe sucht Gertrud Stauffacher zum Vorgehen gegen die Landuügte zu bewegeu? 7, Lebenslauf, 8, Was
erfahren wir im Prologe des Hchillerschen Dramas über den Zustand Frankreichs uor dem Auftreten der Jungfrau uon
Orleans? 9. Klassennuffatz,

Latein: 6 St. Schultze. Lektüre: <Da,L«n', t>s11. Oall,, VII. 3 St. Grammatik: Wiederholung
der Formen- und Kasuslehre; Syutnr der Tempora uud Modi (Beck §§ 61—72). Übersetzen aus dem
Deutschen in das Lateinische nach dem Übungsbnche. 3 St. Wöchentlich eine Arbeit, halbjährlich eine kurze
Ausarbeitung.

Französisch: 3 St. S.: Wulf, W: Bortfeldt. a. «auckoau. M" ^ Iil «eizlierc!. d. «s^ur,
^l^uleun il Uy8«ou ut ^az^HZE cke lo, I^srs^inÄ. g,. nnd 1^>. Gropp nnd Hausknecht, Französische Gedichte.
Grammatik: Plötz-Kares: a. Kap. 7t 3.—74, d. Kap. 75^-79. Wiederholungen. Erweiterung des Wort-
uud Phraseuschntzes, Rückübersetzung, Sprechübungen. Dreiwöchentlich eine Arbeit, halbjährlich eine Ausarbeitung.

Englisch: 3 St. S.: Barthe, W.: Bortfeldt. Ourui«^ I^it« ut Olivsr (üroiil^ll. Gropp und
Hansknecht, Englifche Gedichte. Erweiterung des Wort- und Phraseuschntzes. Grammatik: Dubislau-Boek,
Schulgrammntik §K 166—262. Syntax des Adjektivs und Pronomens, des Adverbs und der Präpositionen.
Wiederholungen uud Ergänzungen aus §§ 72—165. Übersetzen aus dein Übungsbuche, Wiederholuug der
unregelmäßigen Verben. Dreiwöchentlich eine Arbeit, halbjährlich eine Ausarbeitung.
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Geschichte: 2 St. Schnitze. Deutsche und preußische Geschichte vom Regierungsautritte Friedrichs
des Großen bis zur Gegenwart, a. Friedrich der Gruße, die französische Revolution, Deutschland bis znm
Jahre 1806. Wiederholung der Sommeraufgabe der O,IIi. l>, Napoleon I., Unglück und Erhebung
Preußens, die Befreiungskriege, die innere Umgestaltung Preußens, die Nenordnnng der politischen Verhält¬
nisse Deutschlands 1815, die wirtschaftliche Einigung im Zollverein, die politischen Eiuheitsbestrebungen, die
Thaten Kaiser Wilhelms I. und die Grüuduug des Deutscheu Reichs. Fortsetzung der deutschen Geschichte
bis auf die Gegenwart. Wiederholung der Winteraufgabe der O.III. Einprägnng uou Jahreszahlen.
Vergleichende Berücksichtigung unserer gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Entwicklung bis znni Ende des
19. Jahrhunderts unter Hervorhebung der Verdienste der Hohenzollern, insbesondere um die Hebung de?
Bauern-, Bürger- und Ärbeiterstcmoes. Halbjährlich eine Ausarbeitung.

Erdkunde: 1 St. Schnltze. Wiederholung nnd Ergänzung der Länderkunde Europas, Elementare
mathematische Erdkunde. Kartenskizzen wie in IV. Die bekanntesten Verkehrs- und Handelswege der
Gegenwart. Jährlich eine kurze Ausarbeitung.

Mathematik: 5 St. Winzer. Arithmetik: Lehre von den Logarithmen. Quadratische Gleichuugeu
mit Änwendnngen. Gleichnngen mit mehreren Uubekauuteu uebst Auweudnugen. Wiederholungen.
Trigonometrie: Erklärimg der trigonometrischen Funktionen uud einfache Nerechnnngen von recht- nnd schief¬
winkligen Dreiecken. Stereometrie: Anleitung zum perspektivischen Zeichnen räumlicher Gebilde. Die einfachen
Körper mit Berechnungen von Knntenlängen, Oberflächen nnd Inhalten. Planimetrie: Konstrnktionsaufgaben
uud Wiederholungen. Zweiwöchentlich eine Arbeit.

Naturbeschreibung: 2 St, Winzer, ll. Botanik: Beschreibung einiger Kryptogamen. Einiges aus
der Auatomie und Physiologie der Pflanzen sowie über Pflanzenkrankheiten. l>. Anatomie nnd Physiologie
des Menschen nebst Unterweisungen in der Gesundheitspflege. Halbjährlich eine Ansarbeitnng.

Natnrlehre: 2 St. Herr, ->,. Ehemische Propädeutik. Optik. 1>. Die gewöhulichsteu akustischen,
magnetischen nnd elektrischen Vorgänge, Halbjährlich eine kurze Ansarbeitnng,

Ober-Trrtm. Klassenlehrer: Oberlehrer Wolf,

Evangelische Religionslehre: 2 St. S.: Herbst, W.: Vilter, Das Reich Gottes im Neuen
Testament, n. Wiederholung der Reihenfolge der Bücher des Neuen Testaments, Lesen aus deu Euaugelieu,
besonders der Bergpredigt. Das Kirchenjahr. Wiederholung uud Erweiterung der Kenntnisse über die drei
ersten Hanptstttcke. l). Reformationsgeschichte im Anschluß au ein Lebensbild Luthers. Lese» uach dem
Hülfsbuche mit genauerem Eiugeheu auf die Gleichnisse. Wiederholung der Ordnimg des christlichen Gottes¬
dienstes. Wiederholung uud Erweiterung der Kenntnisse über das 4. nnd 5. Hauptstück, n. uud li. Wieder¬
holung von Sprüchen nnd Kirchenliedern,. — Kurzer Abriß der Geschichte des euaugelischeu Kirchenliedes.

Deutsch: 2 St. Wolf. Grammatik: Das Wichtigste aus der Wortbilduugslehre, Aufsätze wie
iu U.III. Lektüre: Poetische uud prosaische Lesestiicke aus dem Lesebuche unter Hervortreten der poetischen
Lektüre, besonders Balladen von Schiller und Uhlaud. — Die Odyssee, übersetzt von Voß; Köruers Zriuy.
Belehruugeu über die persöulicheu Verhältnisse der Dichter sowie die poetischen Formen nnd Gattungen.
Ausweudigleruen uud Vortragen von Gedichten nnd Stellen ans Dichtungen. Vierwöchentlich ein Aufsatz,
halbjährlich eiue Ausarbeitung.

Lateinisch: 6 St. Wolf. Grammatik: Wiederholung nnd Erweiterung der Formenlehre, die
wichtigsten Regeln der Kasuslehre, H§ 53—59. Übersetze» aus dem Übuugsbuche, 3 St. Lektüre: ('^«.^nr.
d. 6. ^. I. 1—29, d. II. 3 St. Wöchentlich eine Arbeit, halbjährlich eine Ausarbeitung.

Französisch: 4 St. Wolf. Lektüre: 8ouve«ti^, 8ou« Il>. tc»un«IlL. Gropp nnd Hausknecht,
Französische Gedichte. Übungen im richtig betonten Lesen, Erweiternng des Wort- nnd Phrasenschatzes.
Nückübersetzuug, eingehende Sprechübungen. Grammatik: Plötz-Kares, Übungsbuch, Ausg, <', n, 53—61,
d. 62—70 uud die dazu gehörende» Abschnitte ans der Sprachlehre. Zweiwöchentlich eine Arbeit, halbjährlich
eine Ausarbeitung.
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Englisch: 3 St. Barths. Hu^e, 8tnrie« ot 8«nc>c>ldu^liike. Gropu und Hausknecht, Englische
(Gedichte. Erweitern»«, des Wort- nnd Phraseuschahes. Rückübersetzungen. Sprechübungen über das alltägliche
Leben. Grammattik: Dubislau-Boek, §§ 71 — 165. Syntax des Verbs, Artikels und Substantivs. Wieder¬
holung der Formenlehre. Übersetzen aus dem Übuugsbuche. Dreiwöchentlich eine Arbeit. Halbjährlich eine
Ausarbeitung.

Geschichte: 2 St. Wolf, ->,. Deutsche Geschichte vom Ausgange de? Mittelalters bis 1648,
Wiederholung des Sommerpensnms der U.III. I>. Vrandenburgisch-prenßische Geschichte bis zum Regierungs¬
antritt Friedrichs des Großeu, iu Verbindung damit die deutsche Geschichte von ! 648—1740. Wiederholung
des Winterpensums der U.III. — Einvrägung uon Jahreszahlen. Halbjährlich eine Ausarbeitung.

Erdkunde: 1 St. Wolf. Wiederholung nnd Ergänzung der Landeskunde des deutschen Reichs.
Karteuskizzeu wie in IV, Jährlich eine Ausarbeitung.

Mathematik: 4 St. Winzer. Arithmetik: 2 St. -r, Gleichungen ersten Grades mit einer
Unbekannten mit Anwendungen. Proportionen, d. Potenzen und Wurzeln, Einfache Gleichungen ersten
Grades mit zwei Unbekannten nnd quadratische Gleichuugeu. Geometrien 2 St, ll, Verwandlung und Teilung
der Fläche geradliniger Figuren, Ähnlichkeitslehre, 1,. Proportionalität von Strecken am Kreise, stetige
Teilung. Regelmäßige Vielecke, Kreisnmfcmg nnd -inhalt. Konstrnktionynufgaben. Zweiwöchentlich eine Arbeit.

Naturbeschreibung: 2 St. Semsroth. a. Botanik: Beschreibung schwieriger Pflauzenarten der
nacktsamigen Phanerogamen uud der Gefäß-Kryptogameu zur Ergäuzuug nnd Wiederholung der Formeulehre.
Systematik und Biologie. Besprechung der wichtigsten ausländischen Natnrgewächse. Geographische Verbreituug
der Pflauzeu. Herbarium. l>. Zoologie: Die übrigeu niederen Tiere. Wiederholung nnd Erweiterung des
Lehrstoffs der frühereu Klassen mit Rücksicht ans das Erkeuueu des Systems der wirbellosen Tiere. Wieder¬
holung des Systems der Wirbeltiere, a. nnd l>. Übuugeu im einfachen fchematischenZeichnen des Beobachteten.
Halbjährlich eine Ausarbeitung.

Physik: 2 St. Herr. a. Von den Körpern im allgemeiueu; uon den festen und uon den flüssigen
Körpern. I». Von den luftförmigen Körpern. Das Wichtigste ans der Wärmelehre. Halbjährlich eine
kurze Ausarbeitung.

Uuter-Teriia. Klassenlehrer: Oberlehrer I)r. Winzer.

Evangelische Rcligiouslehre: 2 St. Meyer. Das Reich Gottes im Alten Testament. Lesen nnd
Erklärung von entsprechenden biblischen Abschnitten, darunter auch uou Psalmen uud leichteren Stellen aus
de» Propheten. «,. Hollenberg, 1—22. Belehruugeu über das Kircheujahr, Wiederholung des 1., 2., 3. Haupt¬
stücks, d. Hollenberg, 23—31, besonders die im § 27 angegebenen Psalmen, leichtere Stellen aus den
Propheten, Ps. 23 und 90 zu lernen. Bedeutung der gottesdienstlichen Ordnungen. Erklaruug und Erlernung
des 4. nnd 5, Hauptstücks. — Wiederholung uou Sprüchen nnd .Kirchenliedern; 4 neue Lieder uud besonders
wertuolle Liederstrophen.

Deutsch: 2 St. S.: Arndt, W.: Bortfeldt. Grammatik: Zusammenfassende und uertiefende
Wiederholung der grammatischen Aufgabe der frühereu Klassen. Aufsätze: Erzählungen, leichtere Vefchreibungen
nnd Schilderungen, gelegentlich anch in Briefform, alle 4 Woche», Lese» uo» Gedichte» nnd Prosastücken,
ans dem deutschen Volksepos, Allgemeingeschichtliches, Kulturgeschichtlich«, Erdkundliches, Raturgeschichtliches,
Episches, besonders Balladen. Belehrungen über die persönlichen Verhältnisse der Dichter sowie über die
voetischeu Formen nnd Gattungen. Auswendiglernen uud Vortrage» uo» Gedichte». Vierwöcheutlich eiu
Aufsatz, halbjährlich eine Ausarbeitung.

Latein: 6 St. Meyer. Einüben der Formenlehre uud der wichtigsten Regeln der Syntax, Ubersetzeu
uach dem Elementarbuche uon Hoepken. Wöchentlich eine Arbeit,

Französisch: 4 St. Arndt. Fortsetzung der Lese- uud Sprechübungen uud Erweiterung des Wort¬
schatzes. Wiederholung der unregelmäßigen Verben, des Geschlechts uud der Pluralbildung der Hauptwörter,
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der Femininbildnng und der Komparation, der Eigenschaftswörter, der Zahlwörter und Umstandswörter nach
der Sprachlehre. Gebrauch von !lv<nr und ^tr<>. Tempora und Modi. Schriftliches und müudliches Nber^
setzen. Nechtfchreibeübuugeu. Plütz-Kares, Übungsbuch, Ausgabe (': ->, 29—3«, 1,. 39—52, 1. nnd 2. Teil
und die Abschnitte ans der Sprachlehre. Zweiwöchentlich eine Arbeit.

Englisch: 3 St. Bart he. Dubislav-Boek, Elemeuwrbuch 21—2«. Wiederholung der früheren
Lektionen. Sprechübuugeu nach den Hölzelscheu Wandbildern und im Anschluß au kleine Erzählungen. Dnrch-
nahme der Gedichte nnd Wiederholung der Grammatik im Elementnrbnch. Dreiwöchentlich eine Arbeit,

Geschichte: 2 St. Arndt, n.. Die Blütezeit des römifchen Reichs nnter den großen Kaiser», ooui
Tode des Augustus au, Deutsche Geschichte von dem ersten Znsammeustoße der Deutscheu mit deu Röuiern
bis zum Ausgange der sächsischenKaiser. Wiederholnng der griechischen Geschichte nach einem Kanon der
eiuzuprägeudeu Jahreszahlen. l>. Deutsche Geschichte bis zum Ende des Mittelalters. Wiederholnng der
römischen Geschichte nach einem Kanon der eiuznpmgenden Jahreszahlen. !l. nnd l>.: Eiupräguug uou
Jahreszahlen wie in IV. Anßerdentsche Geschichte, soweit sie für das Verständnis der deutschen Geschichte
von Bedeutung ist.

Erdkunde: 2 St. Schnltze. Physische und politische Erdkunde der außereuropäischen Erdteile mit
Einschluß der deutscheu Kolonien. ^ Südamerika, Mittelamerika. 1>. Nordamerika, Australien, Asien, Afrika.
Karteufkizzen. Halbjährlich eine kürzere Ausarbeitung.

Mathematik: 5 St. Winzer. Arithmetik: 3 St. n. Die Grundrcchnungen mit absolute» Zahlen,
positive und negative Zahlen, ii, Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. Quadratwurzeln ans
Zahlen. Aufgaben ans dem bürgerlichen ^eben. Geometrie: 2 St. a. Parallelogramme nnd Kreis,
d. Vergleichnng und Berechnung der Fläche gradliniger /fignren. Pythagoreischer Lehrsatz, Koustruktious-
anfgaben. Zweiwöchentlich eine Arbeit.

Naturbeschreibung: 2 St. S.: Winzer, W.: Semsroth. a. Botanik: Wiederholung und
Erweiternug des Lehrstoffs der früheren Klassen. Ausdehnung ans Pflanzen mit schwierigerem Bluteubau im
Gebiete der bedecktsamigeu Phnnerognmen mit besonderer )1l'ücksicht auf die Erkeuuuug des natürlichen Systems
der Phanerogamen, Übungen im Bestimmen. Herbarium. !i. Zoologie: l^liederfüsiler, besuuders Insekten,
n,. uud 1>.: Übuug im einfachen fchematifchen Zeichnen des Beobachteten, Halbjährlich eine Ausarbeitung.

, Die Schlucht bei Viitzen.
4. Verssleichunssder beiden

3. Realschule.

Aeal-Prinm. Klassenlehrer: Professor Piorek.
Evangelische Rcligiouslclirc: 2 St. S.: Herbst, W.: Vitter. Wie in Unter-Seknnda und

damit vereinigt.
Deutsch: 3 St. Arndt. Wie in Unter-Seknnda.

Themata der deutschen Aufsätze: I. Die Blüten, ein Bild unserer HoMunss.'».
(Nach Schillers Geschichtedes 3Ujährissen Krieges.) 3, Vs ist nicht alles Gold, was glänzt
Schillerschen Balladen „Die Kraniche des ^bylus" und „Der ttnnss nach dem Eisenhammer". (Klasfenanffnh,) ö. Von
welcher Seite lernen wir im ersten Auftritte uon Schillers „Wilhelm Teil" den Haupthelden des Dramas kennen?
6, Alfred der Große nnd Heinrich 1, Line qefchichtliche Parallele, ?, Was finden wir, wenn wir die beiden Sterbefeenen
in Schillers „Tell", — Oeßlers Tod und Attiusshaufens Tod —, mit einander uerssleichen? Reifeprüfung zu Wichnelis:
Vöfes muh mit Bösem enden. (Nach Schillers „Siessesfest",) Schlußprüfunss: Was teilt nns Schiller in feinem Drama
„Wilhelm Tell" über Werner Stauffncher mit?

Französisch: 5 St. Gieschen. «,, Onurrier, Hue «.venture en tüaladre. ^'neutrer, I^e In,« <ie
<3er8. d. 8aro6v, 8ie^e cle ?«,ri8. Plötz-Kares, Übungsbuch, Lekt. 75—79. Wiederholnngsstücke
S. 244—28N. Wiederholnng der ganze,! Formenlehre nnd der Syntar. Wöchentlich eine Arbeit, halbjährlich
eine kurze Ausarbeitung.
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Englisch: 4 St. Gi eschen. Rainer, 8dn1«?8pear6 8tnrie». Gropp nnd Hausknecht, Englische
Gedichte. Dnbislav-Nuek, Schulgrammatik, §§ 176—225: Pronomen nnd Adverb. Wiederholnngder ganzen
Formenlehre und Syntax. Häufige Übersetzungenin das Englischeans de», Übuugsbnche. Zweiwöchentlich
eine Arbeit, halbjährlich eine kurze Ausarbeitung.

Geschichte:2 St. Demoug, Wie in Unter-Sekunda,
Erdkunde: 1 St, Demong. Wie in Unter-Seknnda,
Mathematik: 5 St. Piorek. Arithmetik: 2 St. a. Die Lehre von den Logarithmen. Ausziehen

der Quadratwurzel ans algebraischen Summen. i>. QuadratischeGleichnngeu mit einer Unbekannten. Gleichungen
ersten Grades mit mehreren Unbekannten nnd deren Anwendungen. Geometrie: 3 St. a. Kreisrechnnng,
Anfangsgründe der Trigonometrie, Berechnung rechtwinkliger Dreiecke. I). Berechnung schiefwinkliger Dreiecke.
Ausmessung und Berechnungvon Körpern. Logarithmische Rechnungen. Zweiwöchentlich eine Arbeit, abwechselnd
aus der Arithmetik und der Geometrie.

Naturbeschreibung: 2 St, Winzer. Wie in Unter-Seknnda nnd damit vereinigt.
Physik: 2 St. Herr. a. Die einfachstenoptischen nnd akustischen Gesetze. 1>. Die Gruudlehreu

d>'s Magnetismus nnd der Elektrieität. Halbjährlich eine kurze Ausarbeitung.
Chemie: 2. St. Herr. <^. Die bekanntestenchemischen Elemente nnd ihre binären Verbindungen.

Reduktion- Atom nud Molekel. Balenz. Stöchiometrie. d. Die wichtigsten Berbindnngen höherer
Ordnnugeu, Einzelne besonders wichtigeMineralien. Halbjährlich eine knrze Ausarbeitung.

Real-SeKuudss. Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Barthe.
Evangelische Neligionslchrc: 2 St. S.: Herbst, W.: Bilter. Wie in Ober-Tertia und

damit vereinigt.
Deutsch: 3 St. S.: Herbst, W.: Bilter. Wie in Ober-Tertin.
Französisch: 6 St. Barthe. Lektüre: ?errv, (üontez elroizi». Gropp nnd Hansknecht, Französische

Gedichte. Übungen im richtigen und betonten Lesen. Erweiterung des Wort- nnd Phrnsenschatzes. Rück¬
übersetzungen. Eingehende Sprechübuugeu. Grammatik: Plötz-Kares, (I lr. 57—67, 1,. 68—74, l. und
2. Teil nnd die dazn gehörenden Abschnitte aus der Sprachlehre. Wiederholungen ans der Formenlehre.
Wöchentlich eine Arbeit, halbjährlich eine Ausarbeitung.

Englisch: 4 St. Barthe. Hni,o. ^wrie» ot 8oiic>oldnv Dilx>. Gropp nnd Hansknecht,Englische
Gedichte. Erweiterung des Wort- und Phrasenschatzes. Sprechübungen, anch ans dem täglichen Leben.
Rückübersetzungen. Wiederholung des Wortschatzes der HölzelschenBilder. Grammatik: §§ 71—165.
Übersetzen ans dem Übungsbuch. Zweiwöcheutlichl Arbeit, halbjährlich eiue kurze Ausarbeitung.

Geschichte:2 St. Wolf. Wie in Ober-Tertia und damit vereinigt.
Erdkunde: 2 St. S.: Herbst, W.: Winzer. Wie in Ober-Tertia,
Mathematik: 5 St. Winzer. Wie in Ober-Tertia.
Naturbeschreibung: 2 St. Semsroth. Wie in Ober-Tertia nnd damit vereinigt.
Phhfik: 2 St. Herr. Wie in Ober-Tertia nnd damit vereinigt.

Keal-Tertia. Klassenlehrer: Professor Arndt.
Evangelische Neligionslchrc: 2 St. Mener. Wie in Unter-Tertin.
Deutsch: 3 St. Arndt. Wie iu Uuter-Tertia.
Französisch: 6 St. Arudt. Fortsetzung der Lese- nnd Sprechübungen nud Erweiterung des Wort¬

schatzes. Gedichte, Übungsbuch 15—26. Gebrauch von avoir und etre, Spntar des Verbs, Gebrauch der
Zeiten, Indikativ, Konjunktiv, Infinitiv nud Partizip. Schriftliches und mündlichesÜberfetzen, Nechtschreibe-
übungen. Wiederholung des Quartavensnms. Plötz-Kares, Übnngsbnch (', «.. 29—37, d. 38—56, 1. und
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2. Teil und die dazu gehörenden Abschnitte aus der Sprachlehre. Wöchentlich eine Arbeit, abwechselnd
Klassenarbeit, häusliche Arbeit, Diktat.

Englisch: 5 St. S.: Winzer. W.: Vortfeldt. Dnbislnv-Boek, Elementarbnch 21—2«. Wieder¬
holung der früheren Lektionen. Sprechübungen iin Anschluß an kleine Erzählungen nnd über das tägliche
Leben. Dnrchnahme der ttedichte und Wiederholung der Grannnatik im Elementnrbuch. ^iveiivöchentlich
eine Arbeit.

Geschichte: 2 St. Arndt. Wie in Unter-Tertia.
Erdkunde: 2 St. Schnitze. Wie in Unter-Tertia und damit vereinigt.
Mathematik nnd Rechnen: « St. Piorek. Rechnen: 2 St. n„ Krancke, 9. und 1<>. Abschnitt,

d. 11. nnd 12. Abschnitt. Zifferngleichnngen. Arithmetik: 2 St. a. Heis, 8§ 1—15, 1i. ^ 1«—25.
Planimetrie: 2 St. a. Die Lehre von den Parallelogrammen. Der Kreis, Sehnen nnd Tangenten, Winkel
im Kreise, b. Figuren im Kreise nnd nm den Kreis. Vergleichnng des Flächeninhalts gradliniger Fignren.
Ansmessnng derselben. Zweiwöchentlich eine Arbeit, abwechselnd Rechnen, Arithmetik, Planimetrie.

Naturbeschreibung: 2 St. S.: Winzer, W.: Semsroth. Wie in Unter-Tertia und damit vereinigt.

Nuarta. Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. (Lieschen,

Evangelische Religionslehrc: 2 St. S.: Semsroth, W.: Langheim. u. 1. Biblische beschichte.
Erlernen der Reihenfolge der Bucher des Alten Testaments. Übnngen im Aufschlagen von Sprüchen. Lesen
nnd Erklärung vou alttestnmeutlichen Abfchnitten. 2. .ssatechisinns. Durchuahme uud Erlernung des Eingangs
und der 1.—3. Bitte des 3. Hanptstücks mit Luthers Auslegung. Katechismnssprüche nnd Schriftstellen.
Wiederholung und Erweiterung des 1. und 2. Hanvtstücks. 2 Kirchenlieder, 2 wiederholt. >>, 1. Biblische
Geschichte. Erlernen der Reihenfolge der Bücher des Renen Testaments. Übungen im Anfschlagen von
Sprüchen. Lefen nnd Erklärung neutestamentlicher Abschnitte. 2. Katechismns. Durchnahme und Erlernung
der 4.—7. Bitte und des Schlusses des 3. Hauptstücks mit Luthers Auslegung. Katechismussprüche nnd
Schriftstellen. 2 Kirchenlieder, 2 wiederholt.

Deutsch: 4 St. S.: Giefchen, W.: Vilter. Grammatik: lr. Der zusammengesetzteSatz. Erweiterung
des in V Durchgenommenen, d. Das Allereinfachste aus der Wortbildnngslehre. Interpnnktionslehre.
Rechtfchreibeübungen und fchriftliche freiere Wiedergaben von Gelesenem oder in der Klasse Durchgenommenem.
Lesen von Gedichten und Profastücken, besonders Beschreibungen nnd Schilderungen, Darstellungen aus der
römischen nnd griechischen Geschichte. Nacherzählen, Auswendiglernen nnd Vortragen vo,n Gedichten, Zwei-
wöchentlich eine Arbeit, abwechselnd Nechtschreibeübung und Anffatz. Halbjährlich eine Ausarbeitung.

Französisch: 5 St. Gie scheu. Wiederholung der Lehranfgabe der V, namentlich der Fürwörter,
Bildung nnd Steigerung des Adverbs. Die unregelmäßigen Verben in logischer Gruppierung. Konjunktionen.
Präpositionen ä« nnd il. Überblick über die gesamte Formenlehre. Sprechübungen, Lektüre der Gedichte
1—14 im Übuugsbuche. Grammatik: Plötz-Kares, Übnngsbuch 0. «.. 1—1t, d. 12—2U, l. nnd 2. Teil
und die dazu gehörenden Abschnitte aus der Sprachlehre. Wiederholung des Quintapensnms. Wöchentlich
eine Arbeit.

Englisch: 4 St. Gieschen. Dnbislav-Boek, Elemcntarbuch 1—20. Erwerbuug einer richtigen
Aussprache. Erste Versuche im Sprechen. Aneignung eines beschränkten Wortschatzes. Durchnahme des
Wichtigsten aus der regelmäßigen uud unregelmäßigen Formenlehre. Zweiwöchentlich eine Arbeit.

Geschichte: 2 St. S.: Herbst, W.: Gieschen. o.. Griechische Geschichtebis znm Tode Alexanders
des Großen. Das Notwendigste über die wichtigsten orientalischen Kultnroölker. Ausblick auf die Dindocheu-
zeit. I). Nömifche Geschichte bis zum Tode des Augustus. — Die Zeit vor Solon und vor Pyrrhns wird
in knapper Weise behandelt. Einprägung wichtiger Jahreszahlen. Halbjährlich eine Ausarbeitung.

Erdkunde: 2 St. S.: Herbst, W.: Gieschen. Länderkunde Europas mit Ausnahme des Dentschen
Reichs, a. Pvrenäische Halbinsel, Alpen, Apennin- uud Valtanhalbiusel. d. Donautiefland, Frankreich,
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Großbritannien und Irland, skandinavische Halbinsel, Dänemark, östliches Tiefland, Entwerfen von einfachen
Kartenskizzen an der Wandtafel nud in Heften. Halbjährlich eine Ausarbeitung.

Rechnen: 3 St. Schutze, a. Krancke, 6. Abfchnitt, Dezimalbrüche; ?. Abschnitt, Einfache nnd
zusammengesetzte Negeldetri mit ganzen Zahlen nnd Brüchen. 1>. 8. Abschnitt, erste Abteilung, Brutto- und
Tararechnnng. Prozent- und Rabattrechnung. Anfänge der Buchstabenrechnung, Zweiwöchentlicheine
Klnssenarbeit.

Geometrie: 3 St. Schulze, a,. Lehre von den geraden Linien, Winkeln nnd Parallelen. Die
Sätze von den Seiten und Winkeln des Dreiecks, d. Lehre von den Kungrnenzsätzenund ihre einfachsten
Anwendungen. Fundamentalanfgaben. Lehre von den Parallelogrammen. Einführung in die Inhaltsberechnung.

Naturlicschreibnilg: 2 St, Semsroth. a,, Botanik: VergleichendeBefchreibnng verwandter Arten
nnd Gattungen von Blutenpflanzen nach vorhandenen Eremplnren. Vildnng der Begriffe von Art, Gattung,
Familie, Ordnung, Klasse. Hinweis auf das Linn^sche System. Erste Übungen im Bestimmen, d. Zoologie:
Wiederholungen nnd Erweiterungen des zoologischen Lehrstoffs der früheren Klassen mit Rücksicht ans das
System der Wirbeltiere, u. uud 1'. Übungen im einfachen fchematischen Zeichnen des Beobachteten.

Ouinta. Klassenlehrer.^: S.: Lehrer am Realgymnasium Semsroth, W.: Oberlehrer Vortfeldt.
„ V: Lehrer am Realgymnasium Schulze.

Euangclische Religiouslchre: 2 St. ^ S,: Semsroth, W.: Vilter; L Langheim. Biblische
Geschichten des Neuen Testaments, a. 1 --29, d. 3l>—70. Durchnahmennd Erlernung des zweiten Hauptstücks
mit Luthers Auslegung, Wiederholung des ersten Hauptstücks. Katechismussprüche uud Schriftstellen.
Kirchenlieder.

Deutsch: 3 St. ^ S.: Tendeloff, W-: Bitter; L S.: Herbst, W-: Bilter. Grammatik:
a,. Der einfache erweiterte Satz. 1i. Das Notn'endigste vom zusmnmengesetzten Satze. Wöchentliche Diktate
zur Einübung der Rechtschreibunguud der Zeicheusetzuugoder schriftliche Nacherzählungen. Lesen von
Gedichten und Prosastucken. Mündliches Nacherzählen. Auswendiglernen nnd Bortragen von Gedichten.
Wöchentlichein Diktat oder eine Nacherzählung,

Geschichtserzählnngeu: 1 St. H. Semsroth; L S.: Herbst, W.: Vortfeldt. Erzählungen aus
den Sagen des klafsifchm Altertums sowie aus der ältesten Geschichte der Griechen bis Solon und der Römer
bis znm Kriege mit Pyrrhus.

Französisch: 6 St. ^, S-: Gieschen, W: Vortfeldt; L Langheim. Systematische Durchnahme
der Grammatik. Das Geschlechtswort. Der Teilungsartikel im Nominativ uud Akkusativ. Das Notwendigste
über das Geschlecht des Substantivs. Bilduug der Mehrzahl, weibliche Form des Adjektivs. Steigerung
des Adjektivs. Die Fürwörter unter Berücksichtigungder nötigsten syntaktischenRegeln. Die Zahlwörter.
Genauere Wiederholung und feste Vinprägnng der regelmäßigen Konjugationen, der Hülfsuerben avoir und
ötrs. Schriftliche und mündlicheÜbnngen ans dem Lese- nnd Übungsbuche. Übungen im Rechtschreiben.
Sprechubungeu. Aueiguung eines beschränktenWortschatzes. Plötz-Kares, Elementarbnch <ü, «. 36—54«,,
d. 55—72 und die entsprechendenAbschnitte der im Elementarbuche enthaltenen Elementargrammatik.
Wöchentlich eine Arbeit.

Erdkunde: 2 St. ^ S.: Langheim, W.: Vortfeldt; L S.: Herbst, W.: Vortfeldt. Länder¬
kunde: «. Mitteleuropas, d. insbesondere des deutschen Reichs. Weitere Anleitimg zum Verständnis des
Globns und der Karten sowie des Reliefs. Anfänge im Entwerfen von einfachen Umrissen an der Wandtafel.

Rechnen: 5 St. ^. Langheim; L Schnlze. «,. Krancke, 4. Abfchnitt, Bruchrechnung, Wieder¬
holung der deutfchen Maße, Gewichte und Münzen, d. 5. Abschnitt, Teilbarkeit der Zahlen. Einfache
Aufgaben der Regeldetri, Fortgesetzte Übnngen in der dezimalen Schreibweisennd den wichtigsten dezimalen
Rechnungen, a. und d. Häufiges Kopfrechnen.
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Naturbeschreibung: 2 St. ^ und L Semsroth. o. Botanik: EingehendeDurchnahmeder äußeren
Organe der Blütenpflanzen. Bildung des Gattungsbegriffs. Herbarium, d. Zoologie: Beschreibung wichtiger
Wirbeltiere. Grundzüge des Knochenbaus beim Mensche», a. uud l,. Übungen im einfachen schematischen
Zeichnen des Beobachteten.

Sextn. Klassenlehrer: Lehrer am Nealgumnasinm Lang he im.
Euangelischc Neligionslehre: 3 St. S.: Herbst, W.: Vilter. Biblische Geschichtendes Alten

Testaments, a. 1—23, d. 25—5!,. Durchnahme nnd Erlernung des ersten Hauptstücks mit Lnthers
Auslegung. Erlernung des dritten Hauptstücksohue Luthers Auslegung, Einpräguug von Sprüchen uud
leichten Schriftstellen sowie von Kirchenliedern.

Deutsch: 4 St. Langheim. Grammatik: ^iedeteile, Deklination uud Konjugation, Unterscheidung
der starken nnd schwachen formen. Lehre vom einfachenSatze nnd der erforderlichen Zeichensetzung.Necht-
schreibeübnngen in wöchentlichen Diktaten. Lesen von Gedichten uud Prosastückeu. Mündliches Nacherzählen
von Vorerzähltem und Gelesenem. Auswendiglernen uud Vortrage» uou Gedichten. Wöchentlich ein Diktat.

Geschichtserzählnugen: 1 St. Schnlze. Lebensbilder ans der vaterländischenGeschichte, namentlich
der neneren.

Französisch: 6 St. Laug heim. Erwerbung eiuer richtige» Aussprache durch praktische Übungen.
Leseübunge». Erste Versuche im Sprechen in jeder Stnnde. Aneignung eines angemessenenWortschatzes.
Erlernung der regelmäßigen Konjugationen sowie der Hülfswörter avnir nnd 5tr<.>. Das Notwendigsteaus
der Formenlehre des Substantivs, des Adjektivs, der Zahlwörter. Schriftliches und mündliches Übersetzen.
Übuuge» im Nechtschreibe». Plötz-Kares, Elementarbnch<^', a. 1. Teil 1—15, 3. Teil 1—15, 1i. 1. Teil
1(!—35«,, 3. Teil 16—35a nnd die entsprechendenAbschnitte ans der im Elementnrbnche befindliche»
Elementargrammatik. Im Winterhalbjahr wöchentlich eine Arbeit.

Erdkunde: 2 St. S.: Langheim, W.: Semsroth. n. Grundbegriffe der allgenieinen Erdkunde
iu Anlehnung an die nächste Umgebung nnd erste Anleitung zum Verständnis des Globus und der Karten.
K. Anfangsgründe der Länderkunde, beginnend mit der Heimat nnd mit Europa.

Rechnen: 5 St. Schulze, a. Die 4 Grundrechnungen mit gauzeu benannten nnd nnbenanuten
Zahle». Die deutschen Maße, Gewichte uud Müuzen nebst Übungen in der dezimalen Schreibweisennd den
einfachsten dezimalen Rechnungen. Kraucke, 2. Abschnitt, 1. uud 2. Abteilung, d. Ergänzung des im Sommer
Durchgenommenen,dann 5. Abschnitt, No. 125—168. Vorbereitung der Bruchrechnung, o,. und d. Häufiges
Kopfrechnen. Wöchentlich eine Klassenarbeit.

Naturbeschreibung: 2 St. Semsroth, a,, Beschreibung oorliegenderBlutenpflanzenund Befprechnng
der Formen nnd Teile der Wurzeln, Stengel, Vätter, Blüten, leicht erkennbaren Blutenstände und Früchte,
d. Beschreibung wichtiger Säugetiere nnd Vögel in Vezng ans änßere Merkmale uud auf charakteristische
Einzelheiten des Knochenbaus.

Technischer Unterricht.
a. Zeichnen.

1. Freihandzeichnen. Quinta: 2 St. Klarhöfer. Zeichnen gradliniger Fignren nach Vor¬
zeichnungen an der Wandtafel. Übungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenständen. Übungen in
der Handhabung von Lineal, Reißzeug und Transporteur. — Quarta: 2 St. Klarhöfer. Kreisförmige
nnd gekrümmteLinie; Anwendung derselben auf Flachornmnenteund Nlattformen. Skizzieren und Zeichnen
ans dem Gedächtnis. — Unter-Tertia vereinigt mit Neal-Tertia: 2 St. Teudeloff. Vergrößern, Verkleinern
und Verändern von Flachornamente», Holzkörper in Front- und Eckstellungen. Natur- und Kunstformen.
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Skizzieren und Zeichnen aus dem Gedächtnis. — Ober-Tertia vereinigt mit Ncnl-Sekunda: 2 St. Tendeloff.
Holzmodelle. Umrißzeichnen von Gipsmodellen. Schattieren. Farbentreffübungen. -^ Unter-Sekunda vereinigt
mit Neal-Prima: 2 St. Tendeloff. Leichte Gipsmodelle auf Tonpapier. Zeichnen von Zier- nnd Knnst-
formen mit Licht und Schatten. — Ober-Seknuda: 2 St. Tendeloff. Gipsinodelle in 2 Kreiden. Übungen
im Malen mit Wasserfarben nach farbigen Gegenständen. Skizzieren. Prima: 2 St. Teudeloff.
Reliefornamentein verschiedener Manier. Masken. Aquarellieren von Vögeln, Früchten, Blumen und Geräten.

2. Wahlfreies Linearzeichnen. Ober-Tertia bis Prima nnd Neal-Sekunda und Neal-Prima
vereinigt: 2 St. Teudeloff. Untere Abteilung: Ober-Tertia und Neal-Sekunda: Flächenmuster, Konstruktionen
der Ellipse, Parabel nnd Hyperbel. Auf-, Grund- und Seitenrisse. Körperschnitte und Abwickelungen.
Obere Abteilung: Unter-Sekunda bis Prima uud Neal-Prima: Cylinder, Kegel, Kugel. Durchdringungen.
Parallelperspektive. Schattenkonstruktionen. Anfangsgründe der darstellendenGeometrie.

i). Schreiben.
Sexta: 2 St. Schulze. Deutsche und lateinische Schrift (Heft V bezw. Heft III). Übnngen im

Taktschreiben.— Quinta: 2 St. ^ Semsroth, D Schulze. Deutsche und lateinische Schrift bei Würteru
und Sätzen in schwierigererAusführung (gemischtes Heft IV. lateinisches Heft IV). Taktschreibeu.— Für
die schlecht schreibenden Schüler der Quarta nnd Tertia: 1 St. Semsroth. Wiederholungnnd Erweiterung
der Lehraufgabe in der Qninta.

e. Singen.
Sexta: 2 St. Semsroth. 10 Choräle und 25 Lieder. Kenntnis der Noten und Notenwerte,

Pauseu, Takte, Vorzeichen; Tonleiter, Akkorde, die gewöhnlichsten Tonarten. — Qninta ^. nnd L vereinigt:
2 St. Semsroth. Wiederholung der in Sexta eingeübtenChoräle; 12 neue Choräle, 25 Lieder. Erweiterung
des theoretischen Lehrstoffs der Sexta. — Gemischter Chor (Schüler aus den Klaffen Quarta bis Prima):
2 St. Semsroth. 3 vierstimmige Choräle, 2 Motetten, 15 Lieder. Wiederholuug der in Sexta nnd
Quinta erlernten Choräle.

cl. Turnen.

Sexta: 3 St. S töter. Der Marsch in Flankenreihe (Umzug), Aufstellungen nnd Wenduugeu.
Einfache Gliederübnngen „an Ort" in 4 Zeiten. Sprunggestell: Schlußsprünge über die Schnur. Neck,
Narren, Kletterstangen: Beinbewegnngen im Streck- und Liegehang. 4 leichte Tnruspiele im Kreis; Wettlauf
auf 20 in. — Quinta ^ und L vereinigt: 3 St. Stöter. Gegen-, Winkel- uud Schrägzüge. Wendungen
im Marfch, Neihuugen, Schwenkungen,Tallinns. Einfache und zusammengesetzteGliederübuugen in 4 Zeiten.
Übungen am Svrunggstell, Neck nnd Barren, am Klettergerüst nnd au der Leiter. Leichte Turnlanfspiele.
Dauerlauf 2—3 Minuten; Wettlanf auf 30—50 in; 1 Reigen. — Quarta: 3 St. Teudeloff. Schräg¬
züge, Reihungen und Schwenkungen „an Ort". Taktlauf. Zusammengesetzte Gliederübungen in 4 Zeiten.
Sprunggestell: Sprünge bis 1 in Höhe nnd 2 in Weite. Leiter (wagerecht): Hangübungen, Schwingen.
Reck und Narren: Schwingen, Stützelu. Klettergerüst: Klettern an 2 Stangen, Schrauben- nnd Wander¬
klettern. 4 Laufturnspiele. Dauerlauf 3 Minuten; Wettlauf auf 50 in, 1 Reigen. — Unter-Tertia und
Real-Tertia vereinigt: 3 St. Teudeloff. Reihungen und Schwenkungen im Marsch, Durchkreuzungen,
leichte Aufmärsche. Zusammengesetzte Arm- nnd Beinübungen in 6 Zeiten. Übungen am Sprunggestell,
Reck und Barren, an den Schaukelringen und Leitern, am Bock und am Pferd. Dauerlauf 5 Minuten;
Wettlauf auf 75 in; 6 Turnspiele, 1 Neigen. — Ober-Tertia und Neal-Sekunda vereinigt: 3 St.
Teudeloff. Leichte Aufmärsche. Holzstab- und Hautelübungen in 6 Zeiten, Sprunggestell: Sprünge bis
1,20 rn Höhe und 3 in Weite. Reck, Barren, Schaukelringe: Schwungübungen. Leitern: Hangzucken und
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Hangeln. Pferd und Bock: Sprünge. Turnspiele: Vallschlageu, Ketteureißeu, Varlanf. Danerlauf bis
1U Minuten, Wettlauf bis 100 in; 2 Reigen. — Unter-Sekmldn, Ober-Sekunda, Primn und Real Prima
vereinigt: 3 St. Teudeloff. Aufmärsche. Eisenstab- nnd Hantelübungen in 8 Zeiten; Keulenschwingen,
Sprunggestelli uubegreuzte uud gemischte Sprünge. Neck nnd Vnrreu: Umschwünge bis zur ,«ippe
nnd Schwungstemme. Pferd und Bock: Flanken, Kehren, Wenden. Hocken nnd Wngssprünge. Taue:
Hangeln uud Schwuugübungen. Tnrnspiele: Wauder- uud Schleuderball, Fußball, Dauerlauf bis
15 Minuten; Wettlauf bis auf 200 m; 2 Reigen.

Das Realgymnasium und die Realschule
Halbjahr 301 Schüler. Von diesen waren befreit:

besuchten im Sommerhalbjahr 302, im Winter-

uom Turnunterricht
überhaupt

uon einzelnen
Übungen

auf Grund «r tlicken ^eu nisses
im S, 16
imW, 13

im S, —
^ ' im W. —

„ im S, ^
im W. —

i,u S, —
im W. —

usammen
im S. IN
imW. 13

im S, ^-
im W, —

also von der diesnintznhl der Schüler .....
im S. 5,3°/,
im W. 4,3 °/„

im S. —
imW, ^

Bei 12 getrennt unterrichteten Klaffen bestanden 6 Turnabteilungen; zur kleinsten von diesen
Her-Tertia nnd Real-Sekunda) gehörten 36, zur größten (Nnter-Selunda, Ober-Sekunda, Prima uud

Real-Prima) 50 Schüler.
In der Vorschule, die im Sommerhalbjahr von 160, im Winterhalbjahr von Uli Schulern besucht

wurde, erhielten die Schüler der 1. uud 2. Klasse getrennt wöchentlich 2 Halbstunden Turuunterricht. Auf
Grund nrztlicheu Zeugnisses war im Sommer kein, im Winter 1 Schüler uom Turnunterricht überhaupt
(0,6 "/<>), von einzelnen Übungen kein Schüler befreit.

Es waren für den Turnunterricht wöchentlich insgesamt 18 4- V2 Stunden angesetzt. Ihn erteilte
am Realgvnasium nnd an der Realschulefür die Klassen Quarta, Unter-Tertia und Real-Tertia, Ober-Tertia
und Real-Sekunda, Unter-Sekunda, Ober-Sekunda, Prima und Nenl-Prima (4 Turnklasseu) der Zeichen- und
Turnlehrer Teudeloff, für die beiden Coetns der Quinta und für Sertn (2 Turnklasseu) der Vorschullehrer
Stöter, in der Vorschule der VorschullehrerKlarhöfer.

Bei günstiger Witterung wnrden die Turnübungen stets im Freien auf dem unmittelbar bei der
Anstalt befindlichen Spiel- und Turnplatz, sonst in der Turnhalle der Anstalt abgehalten; Platz und Halle
können als zu ihr gehörig von der Anstalt uneingeschränkt benutzt werden. Im Sommer wurden wöchentlich
an 2 Nachmittagen 2 Stunden Turnspiele getrieben.

Gelegenheit zum Schwimmen und zum Eislauf ist deu Schülern reichlich geboten. Unter ihnen
sind 91 (also 30 °/o) Freischwimmer nnd 55 Schwimmer; im letzten Jahre sind 20 Schüler Freischwimmer
geworden. Den Eislauf üben alle Schüler mit Ausuahme von 19.
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4. Vorschule.
Erste Vorschulklasse. Klassenlehrer: Vorschullehrer Alt ho f.

Evangelische Ncligiouslehrc: 2 St. Alt ho f. Außer oen in der 2. nnd 3. Vorschulklasse durch¬
genommenen biblischen Geschichten wurden uoch 11 aus dem A. T. und 12 aus dem N. T. behandelt nnd
nach Wiederholung der früher gelernten Sprüche, Gebete, Gebote und Kirchenlieder noch 9 Sprüche nnd
4 Kirchenlieder gelernt, — Deutsch: 9 St. Alt ho f. Lesen von Prosastttcken nnd Gedichten. Mündliches
Nacherzählen. Erlernen nnd Vortragen von 12 Gedichten, Einübung der wichtigsten orthographischen Regeln.
Artikel, Substantiv, Adjektiv, Verbnm, Pronomen, einfacher Sah Häusige Dekliuations- und Konjugatious-
übuugeu. Wöcheutlich eiue schriftliche häusliche Arbeit und ein Diktat. — Rechnen: 5 St. Alt ho f.
Befestigung der 4 Grundrechnungen. Neben dem schriftlichen Rechnen zahlreiche Übungen im Kopfrechnen
aus dem Zahleukreise vou 1—1000. — Schreiben: 4 St. Stüter. Deutsche und lateinische Schrift.
Taktschreiben. Häusliche Übungen. — Singen: V^ St. Klarhöfer. 6 Choräle und 10 Volkslieder,
Einübung der Noten im Violinschlüssel von o— I' (Oclur). — Turnen: V2 St. Klarhöfer. Freiübungen,
Ordnungsübungen, Gerätübungeu uud Spiele nach dem „Nenen Leitfaden für den Tnrnnnterricht in den
preußischen Volksschulen".

Zweite Vorschulklasse. Klassenlehrer: Vorschullehrer Klarhöfer.

Evangelische Religionslehrc: 2 St. Stöter. Wiederholung der Lehranfgabe der 3, Vorschulklasse;
dazu tt Geschichten ans dem Ä, T., ? Geschichten ans dem N. T., 12 Sprüche, 2 Kirchenlieder, das Vater¬
unser und die IN Gebote, — Deutsch: 8 St. Klarhöfer. Lesen von Prosaftücken uud Gedichten. Münd¬
liches Nacherzählen, Erlernen nnd Vortragen von 12 Gedichten. Einübung orthographischer Regeln. Täglich
Abschreibe- und Buchstnbierubungen. Kurze Behandlung des Artikels, Substantivs, Adjektivs, Pronomens
und Verbums. Wöchentlich eine schriftliche hänsliche Arbeit und ein Diktat. — Rechnen: 4 St. Schulze.
Die 4 Gruudrechuungen im Zahlenkreife von 1—1000 und Überleitung zu der Zahlenreihe bis 10,000-
Übungen im Kopfrechnen und Festlegung des Einmaleins. — Schreiben: 4 St. Klarhöfer. Deutfche
Schrift. Taktübnngen. Häusliche Übungen. — Singen: V2 St. Klarhöfer. 6 Choräle nnd 10 Volks¬
lieder, — Turnen: V2 St. Klarhöfer. Freiübungen, Ordnungsübungen, Spielenach dem „Neuen Leitfaden
für den Turnunterricht in den preußischen Volksschulen".

Drille Vorschulklasse. .^ Klassenlehrer: Vorschnllehrer Stöter.
L „ „ Althof.

Evangelische Neligionslehre: 2 St. ^ Stöter, L Klarhöfer. 10 Geschichten des A. T. und
10 Geschichten des N. T, wurden behandelt, daneben 10 Sprüche nnd 3 Gebete erlernt. — Deutsch
(Schreiblesen): 10 St. ^ Stöter, N Althof, Abschreibe- nnd Diktierübungeu. Kenntnis der Selbstlaute,
der Lesezeichen nnd der Hauptwörter. Erlernen kleiner Gedichte. Schreiben nach dem Normal-Dnktns. —
Anschauungsunterricht: 2 St. ^ Semsroth, N Stüter. Der Anschauungsunterricht schloß sich vorwiegend
an das Schreiblesen an unter Benutzung der Tafeln vou Winkelmann und Söhne, Kehr, Schreiber und
Willens. — Rechnen: 4 St. ^. Stöter, L Klarhöfer. Die 4 Grundrechnungen im Zahlenkreife von
1—20; Addition und Subtraktion im Zahlenkreife von 1—100.
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v. Verzeichnis der im Schuljahre 1903/1903 zu bemchendeu Schulbücher.
Dir Auffnde des Preise« in ^/i, bezieht sich auf gebundene oder wrtmmierte ^reniplnre,

I. Realgymnasium und Nealschulc.

Preis Titel des Buches

Bibel mit Apokryphen..................................
Gesangbuch ...........................................
Orck, Spruchbilch ......................................
Biblische Geschichte für Schule und Haus...................
Hollenberg, Hülfsbuch für deu euaugelischeu Religionsunterricht ,.
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung ..,
Huffmann, Neuhochdeutsche Tchulgrainniatit..................
Hopf und Paulsiek (Mnff), Deutsches Lesebuch für Sexta......

„ Qninta.
„ Quarta

Hopf und Paulsiek (Foß), „ „ „ Tertia ».Sekunda
Beck, Lateinische Grmumatit................................
Beck-Haag, Lateinisches Übnugsbnch für Tertia uud Sekunda .....
Hupte», Elementarbnch der lateinischen Sprache................
Plötz, Syutar nnd Formenlehre der neufranzüfischeu Sprache......

„ Übuugen zum Erlernen der französischen Syntax..........
Plütz-Kares, Elemeutarbnch, Ausg. ^........................

„ „ Sprachlehre..................................
„ „ Übungsbuch, Ausg. <^'..........................

Dubislau-Voek, Elemeutarbuch der englischen Sprache, Ausg. N . ..
„ „ Schulgramnlatik „ „ „ ..........
„ „ Übungsbuch zum Übersetzen ....................

Jäger, Hülfsbuch für die griechische uud römische Geschichte.......
Eckertz, Hülfsbuch für die deutsche Geschichte ...................
Herbst, Hülfsbuch für die alte Gefchichte (Ausg. fiir Realschulen) ..

„ „ „ „ mittlere Geschichte...................
„ „ „ „ neuere Geschichte ....................

Daniel, Leitfaden der Geographie...........................
„ Lehrbuch der Geographie............................

Kambly, Plauinletrie, 100. Auflage..........................
„ Trigonometrie...................................

Wittstein, Stereometrie....................................
Heis, Aufgabensammlung..................................
August, Logarithmen......................................
Krnucke, Arithmetisches Erempelbuch ^, 1. Heft................

// « „ „ ^ /, ................
Bogel-Müllenhoff-Rüseler, Leitfaden der Botanik, 1. Heft (ill. Ausg.)

„ „ „ 2. Heft (ill. Ausg.)
„ „ ,. „ „ Zoologie, 1. Heft (ill. Ausg.)

2. Heft (ill. Ausg.)
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Preis Titel des Buches > »
lt.
!!

l>, l ll >»
s.

>v V !V

1,20
1,20
2,00

Vogel-MNllenhoff-Kienitz-Gerloff, Leitfaden der Zoologie, 3. Heft...

^abnn, ^lora von Hamburg und Umgegend................... —

— -

—

—

> —

—

—

0 80 Vogel-Ohmnun, Zoologische ^eichentafeln, 1. Heft..............
1.25 2
1 00 Z
6.00 Koppe, Anfangsgründe der Physik ^.......................
2,20 li 1
4,80
3 40 Arendt, Grundzüge der Chemie.............................
1.30 „ Leitfaden „ „ .............................
0 80 Ert'-Greef, Sängerhain, 1, Heft, Abt. .^,.....................
0,80 2. —

Lektüre: I: Klopstock, Oden. Lessing, Laotoon. Sophokles, Antigone. Goethe, Iphigenie, (zu vgl.
Iphigenie des Euripides), Gedichte. Schiller, Braut uon Messina. O.II: )tibelnngenlied, übersetzt uon
Legerlotz; Gudrun, übers, uou Legerlotz. Goethe, Herniann und Dorothea, Götz von Berlichingen, Gedichte.
Schiller, Wallenstein, Maria Stuart, Gedichte. U.II: Schiller, Gedichte, Wilhelm Tell, Inngfran uon Orleans.
O.III u. Hr.- Schiller, Gedichte. Homers Odyssee, übersetzt uon Voß (bei O. Hendel in Halle). Körner,
Zriny. — I- Veri;. ^.^n. (Vä. 6ot.lrg.nA 13, 1. Bändchen). I,iviu8 (Ncl. ^guolrnit^, Vol. II, beide Teile).
(Äeern in (üatilingru I. O.II: ()v. Net. (Nä. Ootli. L, 1. Bändchen). 0urtiu8 (Kä. 1'6udn6r). U.II:
0g68gr, L. Oall. (Nä. ttntlr. L, 2. Bändchen). O.III: 0a«8., L. Oall. (Ncl. 6-c.td. L, 1. u. 2. Bändchen). —
I: a. I^girtrsv, Ni«toire clß l^gpolsou I, Lgm^gZir88 cls 1806/7. L,6irgsr. ^1. 8lrrrg2in, 5. Aufl. -S. 1,50.
!^. Hlnliürs, I^L ini8g,iitIriD^e, lisn^Lr. Ngngolct. O.II: g. 8g,r«6^, I^e, 8ibgu cle ?lrri8. XMturgirn.
Heirß«8di!.o1l, ^/i?. 1,—. d. vgucl«t, ^lrrtgrin clß l'g.rgZeuir. lienß^r. ^insri«. 11.11 - g. I^sktre
uroclerne, herausgeg. v. Xrori, Oärtusr. Berlin. ./«?. 1,50. 1). 8olrrlrs, 8itß8 ot?g^8gß<38 Hi8tnricius8.
HsI1iu6i-8. 6ii,rw6r. Berlin. ^. 1,20. O.III: Ausgewählte Erzählungen uon (^ourrier, l'ouptler,
I)urn^8 u. a. Ir.: !>.. 8gn6«llu. Mlcleiuui««!!« ä«? llr 8cigliere. Leipzig. )ioltes Verlag. ^G, 1,60.
!>. 8ezur. ^sg.pc>1eunll. N08LM1 u. ?g,88ggs cl« lg. Lßrs8ing. liengsr. Leipzig. ^ 1,50. Hr.: Ausge¬
wählte Erzählungen uon (üourrier, 1'ueMßr n. n. — I: g.. L^ron, Ausiunhl aus (üliiläß Hgrolcl, ?ri8c>iror
ut LKilluu, NlliißMll. Tertnnsg. HLng«8t>g.«li. Külitnilrini. ->/i>. 1,—. d. (üreißl^ton, 8o«ig1 Ni8tar)'
ok Nn^ll>,u<1. XlüMer. Xülitinllnu. ..H. I,-. O.II: g. 8«ott, l^usirtin llrir>vg,rcl. ?gt»8t. lierißLr.
-H 1,50. I,. Hlllollull,.)', I^ni-ct ^i-^lLt, gucl Nnnmontll« H.ttempt8 un 8ec>tlgirä gncl ^ugllnrcl in 1685.
8c:l!ma.ß'6r. Xülrtinlrnn. ^, 1,—. U.II: (^r«lrt«r Vrituiu. IQgMerielr. t?Ärt.nsr. Berlin. ^. 1,50.
O.III: Zglcer, Ui8torv ut tllu NnßÜ8li I^uplL. I^u>vL. ^VuicwilMir, ^.1,50. U.III: 8g,uru, Englisches
Lesebuch, Teil I. Herdig. ^, 1,80, I,,: 48 Abschnitte aus Bllud 1 der Hi8tor/ ut Nrglg.ua.
I)«5nt8Lll>)«iir. 8c:Iiu1i!l>. Ootlron. ^/i, 1,—. Hl.: Ng.880^', <3ncl «g,ve tlre <Hue«n. 1?ris8. 8piucIIt>r,
.H. 1,40. Uli.: 8ln,re. Englisches Lesebuch, Teil 1. Hordiß. ^. 1,80. — Gropp nnd Hausknecht,
Französische Gedichte, nnd Gropp und Hansknecht, EnglischeGedichte. O.III—1. Ir. IIi'.

Empfohlen werde» i Georges, lateinisch-deutsches Schuln,ürterbuch, Sachs, Hand- und Schulwörterbuch der
französischen und deutschen Sprache. Thieme-Wesselu, Englisches Handwörterbuch. — Kiepert, Karte uon Altanechenland
(für IV), uon Altitalien (für IV), des IiuMi-iu,» Ilun>«.nuin (für O,II). Becher, ,^arte des brandenliurgisch-preußischen
Staats (für O.III, U.II, IIi-., Ir.). Niercke-Gabler, Atlas, kleinere Ausq. für VI— IV. ssrößere Aus«, für die
übrigen Klassen,
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3. Vorschule.

Preis Titel des Buches

2,0«
IM
1,80
1,50
0,35
0,90
0,40
0,50

Gesangbuch .......................................
Biblische Geschichte für Schule und Haus ...............
Panlsiek-Muff, Deutsches Lesebuch für Vorschulen, Septima

„ „ „ „ « „ Oktana.
Fibel für Stadt- uud Laudschuleu ....................
Krause, ArithmetischesExemuelbuch, Ausg. .^, 1. Heft .. .

ü, 2.
L, 1.

ii. Wltletlunüen M den Dersilgungen der DeljWen.
1901.

1. Belli», 27. Juli. Schüler, die bei der Anfnahmeprüfuug die Neife für die Klasse, zu der sie
angemeldet worden sind, nicht nachgewiesenhaben, dürfen nicht ohne weiteres in die nächsttiefereKlasse
aufgenommen werden, sondern sind vorher nochmals eingehend zn prüfen.

2. Berlin, 19. Oktober. Die Elemente der neueren Witteruugst'uude sind ini Physituuterrichte
zu behandeln.

3. Berlin, 2<i. Oktober. Über die Versetzungder Schüler an den höheren Lehranstalten gelten in
Zukunft folgende Bestimmungen:

H I, Nie Unterlasse» für die Versetzunss bilden die im Laufe de» Schuljahres abssegebenen Urteile und
Zeugnisse der Lehrer, insbesondere aber das Zeugnis am Schlüsse de«. Schuljahres,

8 9, Dem Direktor bleibt es unbenommen, die Unterlagen noch durch mUndliche Befragung und
nötigenfalls auch durch fchriftliche Arbeiten zu ueruollstaudissen. Diese Ergänzung der Unterlagen bildet bei der
Versetzung nach Oberfetunda die Regel, uon der nur in ganz zweifellofen Fällen abgefehen werden darf,

8 3. In den Zeugnissen ist es zuläffiss, zwischen de» einzelnen Zweigen eines Faches (z, B. Grammatik
und Lektüre sowie mündlichen uud schriftliche»Leistungen) zu unterscheiden; zum Schlüsse muh aber das Urteil für
jedes Fach in eines der Prädikate: 1) Sehr gut, 2) Gut, 3) Genügend, 4) Mangelhaft, 5) Unssenüssend,zusammen-
ssefaßt werde»,

H 4, Im allgememen ist die Censnr „Genügend" in den uerbindliche» wisse»schaftlichenUnterrichts-
ssessenständen der Klasse als erforderlich für die Nerfetzunssanzusehen.

Über mansselhnfte und unssenüssendeLeistungen in dem einen oder »»deren Fache kann hinweggesehen
werden, wen» nach dem Urteile der Lehrer die Persönlichkeit und das Strebe» des Schülers seine Gesamtreife,
bei deren Beurteilung auch auf die Leistungen in den uerbindliche» nichtwissenschaftlichen Unterrichtsfächern
entsprechendeRücksicht genommen werden tan», gewährleistet, und wen» angenommen werden darf, daß der Schüler
auf der nächstfolgenden Stufe das Fehlende nachholen kann, Indes ist die Versetzung nicht statthaft, wenn ein
Schüler in einem Hauptfache das Prädikat „Ungenügend" erhalten hat und diefen Ausfall nicht durch mindestens
„Gut" in einem anderen Hauptfache ausgleicht.

Als Hauptfächer sind anzusehen:
ll) für das Gymnasium: Deutsch, Lateinisch, Griechisch und Mathematik (Rechnen),
d) für das Realgymnasium: Deutsch, Lateinisch, Französisch, Englisch und Mathematik,
^) für die Real- und Oberrealfchnle: Deutsch, Französisch, Englisch, Mathematik und in den

oberen Klassen Naturwissenschaften,
8 5, Unzulässig ist es, Schüler unter der Bedingung zu versetzen, daß sie am Anfange des neuen

Schuljahres eine Nachprüfung bestehen. Dagegen ist es statthaft, bei Schülern, die «ersetzt werden, obwohl ihre
Leistungen in einzelnen Fächern zu wünschen übrig ließen, in das Zeugnis den Vermerk aufzunehmen, daß sie sich
ernstlich zu bemühe» habe», die Lücken in diese» Fächern im Laufe des nächsten Jahres zu beseitigen, widrigenfalls
ihre Versetzung in die nächsthöhere Klaffe nicht erfolgen tonne.
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8 6, Inwiefern auf außergewöhnliche Verhältnisse die sich hemmend bei der Entwictelung eines Schillers
geltend machen, z, V, längere «rnnkheit und Anstaltswechsel innerhalb des Schuljahres, bei der VersetzungRücksicht
zu nehmen ist, bleibt den« pflichtmäßigeu Ermessen des Direktors und der Lehrer überlassen.

8 7, Zu den Beratungen über die Versetzungen der Schüler treten die Lehrer tlnssenweise unter dem
Vorsitz des Direktors zusnmmeu. Der Ordinarius schlägt uor, welche Schüler zu «ersetzen, welche zurückzuhalten
sind; die übrigen Lehrer der Klasse geben ihr Urteil ab, für welches jedoch immer die Oiesnmtheit der Unterlagen
maßgebend sein muß, Ergiebt sich über die Frage der Versetzung oder Nichtuersetzungeine Meinungsverschiedenheit
unter den au der Konferenz teilnehmenden Lehrern, so bleibt es dem Direktor überlassen, nach der Lage des
Falles entweder selbst zu entscheiden oder die Sache dem Königlichen Pruuinzial-Schultollegium zur Entscheidung
vorzutragen,

8 8, Solche Schüler, denen auch nach zweijährigem Aufenthalt in derselben ,«lnsse die Versetzung nicht
hat zugestanden werden können, haben die Anstalt zu «erlassen, wenn nach dem einmütigen Urteil ihrer
Lehrer und des Direktors ein längeres Verweilen auf ihr uutzlos seiu würde. Doch ist es für eine derartige, nicht
als Strafe anzusehende Maßnahme erforderlich, daß den Eltern oder deren Stellvertretern mindestens ein Vierteljahr
zuvor eine darauf bezügliche Nachricht gegeben worden ist,

8 9. Solche Schüler, welche ohne in die nächsthöhere Klasse «ersetzt zu sein, die Schule «erlassen haben,
dürfen uor Ablauf eines Semesters in eine höhere Klasse nicht aufgenommen werden, als das beizubringende
Abgangszeugnis ausspricht. Bei der Aufnnhmeprüfuug ist alsdnuu nicht nur der anfängliche Standpunkt der neuen
«lasse, sondern auch das zur Zeit der Prüfung bereits erledigte Pensum derselben maßgebend, Erfolgt die erneute
Anmeldung bei derselben Anstalt, welche der Schüler «erlassen hatte, so ist uor der Aufnahmeprüfung unter
Darlegung der besonderen Verhältnisse die Genehmigung des Prouinzial-Schulkollegiums einzuholen,

5 10, Diese Vestimmuugen treten mit dem 1. Januar 1902 iu Kraft, Mit demfelben Tage «erlieren
alle Anordnungen, nach welchen bis dahin bei der Versetzung in den verschiedenen Provinzen zu verfahren war,
ihre Geltung,

Berlin, den 25, Ottober lWl,
Der Minister der geistlichen, Unterrichts- und Mediziunl-Angelegenheiten,

Studt,

4. Berlin, 30. Oktober. Über die Schlußprüfung an den fechsstufigen hühereu Schuleu werden die
folgenden Bestimmungen erlassen:

8 1, Zweck der Schlußprüfuug an den sechsstufigen höhere» Schulen ist, zu ermittel», ob der Schüler
die Reife für die Obersetnnda der entsprechenden Vollanstalt erreicht Hut.

8 2, Zur Abhaltung von Schlußprüfungen sind alle Progymnasien, Realprogymnasien und Realschulen
berechtigt, welche von dem Unterrichtsminister als solche anerkannt sind.

8 3. In Betreff der Prüfungskommission gelten die Bestimimmge» des 8 3 der Ordnung der Reifeprüfung
an den neunstufigen höheren Schulen.

8 -1, Für die Vornahme der Prüfung sind diejenigen Bestimmungen maßgebend, welche an Vullanstnlten
für die Versetzung nach Obersetundn gelten. Die in diesen Bestimmuugeu dem Direktor zugewiesenen Ermächtigungen
fallen bei der Schlnßprüfung dem Königlichen Kommissar zu,

H 5. Fällt die Prüfung günstig aus, so erhält der Schüler ein Zeugnis über die bestandene
Schlußprüfung, Für dieses „Zeugnis ist der als Anlage beigefügte Vordruck maßgebend.

8 6, Diese Bestimmunge» treten mit dem 1. Januar 1902 in Kraft.
An Stelle der 88 ^ und 5 finden für fremde Prüflinge (Extraneer) die bezüglichen Vorschriften der

Ordnung der Reifeprüfung an den neunstufigeu höheren Schulen eine den itlassenforderuugeu und Klassenzielen
der Untersekunda (Ersten Klasse) entsprechende Anwendung,

Berlin, den 28. Oktober 1901.
Der Minister der geistlichen, Unterrichts- uud Medizinal-Angelegenheiten.

Studt.

5. Berlin, 28. November. Die nene Ordnung der Reifeprüfungen an den neunstufigen höheren
Schulen wird mitgeteilt.
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in. WM der MM.
1901.

15. April. Aufnahme neuer Schüler,
16. April. Festaktus in der Aula znr Feier der Einführung des Direktors Demoug. Der Herr Prooiuzial-

Schulrat Professor Dr. Leusfeu weist in einer Rede den Direktor auf die Pflichten feines Amts
hin, der Herr Bürgermeister Denicte überreicht ihm mit einer Ansprache die Bestnlluugsurtuude,
und der Direktor spricht de» Behörden nnd ihren anwesenden Vertretern seinen Dank aus und
gibt einen kurzen Überblick über die Geschichte der Harbnrger Anstalt.

17. April. Anfang des Schuljahrs. Der «u«1. prod. Herbst tritt in das Lehrerkollegium ein, um die
zweite Hälfte des Probejahrs abzulegen nud zugleich die Stelle eines Wissenschaftlichen Httlfslehres
zu uerfeheu. Der Borschullehrer Eemsroth wird Lehrer am Realgymnasium, die Lehrer Klarho'fer
und Stöter, die bisher aushülfsweise an der Anstalt unterrichtet habe», werden als Borfchul-
lehrer angestellt.

31. Juli. Der Herr Prouiuzial-Schnlrat Professor Dr. Lenssen hält sich kurze Zeit in Harburg auf und
wohut dem Bormittngsnnterrichte in den beiden ersten Stunden bei.

10. August. In der Wochenandacht gedenkt der Professor Meyer des Hiuscheideus der Kaiserin Friedrich.
23. August. Ergänzuugsprüfung eines Ortraneers zur Nachweisuug der für deu Aputhekerberuf notwendige,!

Kenntnisse im Lateinischem
2. September. Klassenausflüge.
tt. September. Reifeprüfung au der Realschule.
14. September. Entlassung der Abiturienten der Realschule am Schlüsse der Wocheuaudacht.
17. September. Wegen des in der Nähe von Harburg stattfindenden Manövers des neunten Armeekorps

fällt der Unterricht aus.
1. Oktober. Der eu,n6. Herbst verläßt Harburg und übernimmt eine Stelle als Wissenschaftlicher Hülfslehrer

am Lnisenstädtischen Oym»asinm in Berlin.
15. Ott ob er. Sein Nachfolger wird mit dem Begiuu des Winterhalbjahrs der <'mrck. Dr. Bilter, Znr

selben Zeit kehrt der Oberlehrer Bortfeldt an uufere Anstalt zurück, an der er schon früher, uo»
Michaelis 1898 bis Michaelis 1899 als o-rnck. pro1>.. uou da an bis Ostern 1900 als
Wissenschaftlicher Hülfslehrer, thätig gewesen ist.

10.—18. Dezember. Reuision der Anstalt durch deu Herrn Prouinzial-Schnlrat Professor Dr. lenssen.

1W2.

27. Januar. Feier des Geburtstags Er, Majestät des Kaisers und Königs durch eiueu Schulattus in
der Aula. Der Oberlehrer Dr. Giescheu hält die Festrede.

5. März. Schlußprüfuug au der Realschule.
6. März. Reifeprüfung am Realgymnasium,
Ostern 1902 wird der Oberlehrer Dr. Wieschen nach dreijährige!» erfolgreichem Wirke» au uuferer Anstalt

Harburg verlassen, nm einer Berufung an das Realgymnasium zn Iserlohn Folge zu leisten.
Wir bedauern seinen Fortgang auf das lebhafteste und sprechen ihm zum Abschiede uusere beste»
Wünsche für seine Zukunft aus.
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IV. MiMe MMWM.
^. Frequenztabelle für das Schuljahr 1901/1903.

^. Realgymnasium L. Realschule 0. Vorschule. 8».

6^ U.! Oll U,!> O.I» Ulli 8a. >s. »s. !»s. lV V iu.8
V, 8a. 1 2 3 88,. ^. L. 0.

I, Bestand am 1, Februar
1901 ............... 4 8 13 15 26 30 96 11 13 9 42 47 63 185 48 49 41 138 419

2. Abgang bis z, Schlüsse
des Schuljahrs ...... 4 2 3 6 1 2 18 8 1 22 — _ 31 1 1 — 2

3g,. Zugang durch Ver¬
setzung zu Ostern ..... !! 7 6 18 21 19 74 9 7 15 37 56 44 168 42 41 _ 83

70
3d. Zugang durch Auf¬

nahme zu Ostern ..... 1 3 4 3 11 5 6 59
4. Bestand am Anfange des

Schuljahrs 1901/1902, 3^ "10 9 21 28 26 97 l2 12 19 42
iu.l

70 54 2U9 50 58
iu.n
59 162 468

5. Zugang im Sommer-
femester ............ 1 2 1 4 — —

8, Abgang im Sommer-
I 2 3 2 _ 2 1 5 _ 2 _ 2

7«,, Zugang durch Ver¬
setzung zu Michaelis ., 3

1

3 -—- _ — — — _ _
7d. Zugang durch Auf¬

nahme zu Michaelis ., _ 1 -^
8, Bestand am Anfange

des Wintersemesters ., 6 6 9 19 28 27 95 10 12 20 40
iu.»

71 55 208 50 51 59 160 463
9, Zugang im Winter¬

seinester ............ 1 1 __ — _ 1 2 3
10, Abgang im Winter¬

semester ............ - - _ 1 1 1 3 1 1 2
1 1, Bestand am 1, Februar

6 6 9 19 29 27 96 10 II 20 39 70 55 205 49 51 61 161 462
12. Durchschnittsalter am

1. Februar 1902 18,3 17,3 16,9 16,3 15 13,7 16,4 I6,l 14 l2,7 l1,7 10,! 9,5 8,3 7,1

tl Neligions- uud Heimatsuerhaltnisse der Schüler.

n'cnlgymnasim» N> alschulc Vorschule

5 K
A

Z 5! ^ 5 <5
r:

^

1. Um Anfange des
Sommersemesters . 94 3 — — 78 17 2 191 1« 1 7 183 25 1 145 9 1 7 151 10 1

2, Am Anfange des
Wintersemesters ,,. 92 3 — — 76 17 2 190 10 1 7 180 27 1 143 9 1 7

7

149

150

10

10

1

3. Am >. Februar
1902 ............ 93 3 — — 77 17 2 188 10 1 6 177 27 1 144 9 1 1
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Das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst haben
Ostern 1901 20 Schüler erhalten, (12 am Realgymnasium, 8 an der Realschule), Michaelis 4, (2 am
Realgymnasium, 2 au der Nealschnle). Davon sind zu eiuem praktischen Berufe übergegangen 17, (Ostern
6 vom Realgymnasium, 7 oou der Realschule, Michaelis die 4 von beiden Schulen Abgegaugeuen.

(!. Reifeprüfungen,

u. an der Nealschnle.

Michaelis 1901.

Nr, R n in e n
Geburts¬

tag ort
Kons,

stand und Wohnort
des Vaters

Schulbesnch
ini in

ganzen IPrima
Gewählter Bernf

Pein, Wilhelm

Schenkel, Rudolf

8, ^uni 188ü

3, Aug. 1885

Harburg

Harburg

eu.

eu.

Schlosfermeister in Har^
bürg

Eisendahnsekretär in
Harburg

IV2

1'/.

Kaufmann

Bnnfnch

d. am Realgymnasium.
Ostern 1902.

Nr, N a m e n
tag

:burts-

ort
,«onf.

Stand nnd Wohnort
des Vaters

Schulbesuch
im in

ganzen ^Prima
Gewählter Beruf

I, Christiansen, Robert 2<i, ^uni 1884 Harburg eu. Fabrikant in Harburg l2 ^ Ingenieurfnch
2. Denicke, Otto 21. April 1884 Harburg eu. Bürgermeister iu Har¬

burg
12 2 Militärlaufbahn

3. uon Hndeln, Paul 9, ^an, 1883 Geuersdorf, Kreis
Neuhausn,d,O,

eu. Kaufmann in Geuers-
dorf

U ^ Studium der
nenerenSprachen

4, Hoepner, Johannes 20, Noo, 1883 Gallhorn, Kreis
Soltau

eu. weiland Hofbesitzer in
Gallhorn

1!» 2 Studium der
nenerenSprachen

5. Schncke, Hans 12, Jan, 1884 Harburg eu. Rektor in Harburg !! 2 Studium d. Rechte

V. MnmlW lillN MflMM.
^ Anschaffungen aus den etatsmäßigen Mitteln der Anstalt.

!. Lehrerbibliothek. Muret-Sauders, Wörterbuch der euglischeu Sprache. Fortsetzung und Schluß.
Pertz, ^cri^tui'!^ i^runi (F«rm^ni«Hrrnri, Fortsetzung, ^errut,, Iutegrnl- uud Difsereutialrechnung. Fries
und Meuge, Lehrprobeu, Heft U7—70. Kiepert, turm^ url>i« autisiui Xo. XIX. Hohenzollernjahrbuch
für 1900. Mnshacke, Stntistis6,es Jahrbuch der höheren Schnleu, 22. Ig. Lambert, Leben der Binnen¬
gewässer. Gonrgand, Napoleons Pedanten nnd Erinueruugen. Grinim, Deutsche-? Wörterbuch, Forts,
^amprecht, Deutsche Geschichte, erster Ergäuzuugsbauo. Fischer, Geschichte der neueren Philosophie, Bd. U,l
u. 8,2. Berhaudluugeu der Direktoreuuersammluugeu, U1. Bd. Rethwisch, Jahresbericht über das höhere
Schulwesen, 15. Ig. Verhandlungen über Fragen des höhereu Uuterrichts, Berlin, im Iuui 1900. Klüoper,
Französisches Neallexikou. Auhang zu den Gedauken und Erinnerungen uon Äismarck, 2 Bde. Börnftein,
Leitfadeil der Witteruugskunde. Ostwald, Gruudliuien der anorganische» Chemie. Staatshandbnch über die
Prouinz Hannover, 1902. Zeitschriften- Centralblatt für die gefamte Uuterrichtsuerwaltilug. Pädagogifches
Archiu. Zeitschrift für lateiulose höhere Schulen. Köster-Fauth, Zeitschrift für den eunugelischeil Religions¬
unterricht. Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unterricht. Ilberg-Richter, Reue Jahrbücher für das klassische
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Altertum. Kasten, Neuphilologisches Eeutmlblatt, Sybel, Historische Keilschrift, Hosfmann, Keilschrift für
mathematische!! nud natnrwisseusäiaftlichen Unterricht, Posse, Zeitschrift für den pliysikalischen »nd chemische»
Unterricht. Leimbach, Haus »nd Schnlc, Köpke nnd Niatthias, Monatschrift für höhere Schnlen.

3. Schiilerbibliuthek. I. Abt.: Da« Neue Uniuersnm, 2>. u, 22. Bd, Bachmauu, Südafrika. 2. Abt,:
Hoffinann, Neuer deutscher Jugendfreund, 5,6. Bd, 3. Abt, - Hoffmauu, Neuer deutscher Jugendfreund, 56. Ad.

3. Erdkunde. - Physik. 3 kleine Glastaste» für optische Versuche; l Unioersal-Aräometer niit
Therniumeter. — Chemie. Verschiedene Apparate nnd sonstige (Gegenstände; die für den Unterricht erforder¬
lichen Chemikalien. — Das Unterrichtszimmer für Nutnrlehre wurde au das städtische Elettricitätnuert
angeschlossen. — Zeichnen. IU Tafeln Tiermodelle. (Forts.) — Turnen. ^ Singen. —.

«. Geschenke.
1. Lehrerbibliuthet. Vom Herrn Miuister der geistlichen n. s. ,v, Angelegenheiten l Tafel I der

Laufbahnen der kaiserlich deutschen Marine. ,^uopf, Tie Tuberkulose als Volkofeiud und dereu Vekäuipfung,
Schentendorf nnd Schmidt, Jahrbuch für Volks- und Jugendspiele !»0I. Nassoio, Teutschlands Seemacht.
Vom königlichen Prouinzial^Schultollegium: Zeitschrift des Historischen Vereins für Niedersachsen, Jahrgang
1901. Vom hiesigen Magistrate: I'nri^. «cklluMc <Ic>« tr«,v!Ulx et uliscit« <>xi,u^ «lau« In <^1n««<.> !,,vgii'nc>
1>i»,r 1« „Iüli«c,>r1ic:Iie^ (^«inuUuiit^int". Vom Natnrivissenschafllichen Verein in Bremen: Abhandlungen XV, 3
u. XVII, 1. .Von der (Geographischen (Gesellschaft in Bremen: Deutsche Geographische Blätter XXIV. Vou
dem Meteorologischen Observatorium iu Bremen: Tentsches meteorologisÄieo Jahrbuch für 1W0. Von der
Oberschulbehörde in Hamburg: Jahresbericht über das UnterriclMjahr IU0N/I'»M. Von der Haudelstanuner
in Harburg: Jahresbericht für ,1800. Vou Herr» Buchhändler ,«öhlma»u: Hinrichü, Verzeichnis der im
Buchhandel erschienenen Bücher, Landkarten und Zeitschriften, 1«W—I8l»i. Von Herrn Oberlehrer IB.
Winzer: Euler, Einleitung iu die Analnsis des Unendlichen, 3 Bde. Euler, Vollständige Anleitung zur
Tifferenzialrechnung, 2 Bd. ,^agrange: Theorie der analytischen Funktionen, Lagrange, Vorlesungen über
die Fnnktiuueurechuuug. Legendre, Versuch über die Theorie der Zahlen.

2. Schiilcrbibliothck. I. Abt.: Vom Herrn Minister der geistlichen u. s. n>. Angelegenheiten: Koch
und Bork, Deutsches Flottenlesebuch für höhere uud mittlere Lehranstalten. Von Herrn Oberlehrer I^r.
Winzer: Heinrich Barth, Reisen und Eutdecknngen in Eentralafrita. (üou^c-r, I'!>ü chiy ,1a.,us«, 4'liu ^uni^ltü^.
Von Herrn Oberlehrer Dr. Barthe: I'iie V/url« c»t Dur<1 Dvrun. Naca,nl^, OitiollI aircl lli^toriWl
^««n,^«, v«,I. IV. 8toriL« c,t Nr^ii«!, 8clu.'u11ic»vIikc>. V'nvuil^v von 8e«tt, Vom Nealprimaner Kreft:
Hi^torieal Liogr^Iiis«, von OarclinLr. Hiztoirc! c!e 1a 'I'«rr6ur, uon Hli^nut, Hi«tuire clu ^S^nnc!
Dirro, uon Llrrunte. Lin^-Na.i>, von Vi^uv.

3. Physik. — 4. Naturbeschreibung. Eine Sammlung von Nyooophyeeen (Florideeu) vom Real-
Sekundaner Panl Willens. Ein Ei uon 8trut!n«, c^inulu« uom Qnartauer Heinrich Worthmann. <Brr«
!^ra.ulivutn^ und Nu^telu. toina uon Herrn Kaufmann Emil Grube.

5. Turngeräte. Vou Herr» Direktor Hoff: Gummibälle für Turnspiele; ein Fußball.
Für alle erhaltenen Gescheute sage ich im Namcu der Schule den freuudlicheu Gebern herzlichen Dank.

VI. KMtMMN.
Dem Kuratorium gehörten in diesem Schuljahre folgende Mitglieder au:

1) Herr Bürgermeister Deuicke, Vorsitzender, stimmberechtigtes Mitglied der Neifeprüfnngskomnüssicm;
2) Herr Geheimer Regieruugsrat Landrat uou Goescheu, Königlicher Kompatrouatskommissnrius;
3) Herr Syndikus Weg euer;
4) Herr Bürgervorsteher Elgehauseu;
5) Renlgymnllsinldirektor Demong.
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VII. WWMÜM Verzetcluns der Mler.
iin Laufe dos Fnhres aufgenommen, ^ i»! Vaufe de«, Wahres abgegangen.

1. Rralgyuinasiuin.
Prinm.

V.
>, Christiansen, Robert,
2. Denicke, Ott«,
3. um> Haveln, Paul,
4. Hoepner, Fohnnnes,
5. Schncke, Hans,
l>. Weder, Knrt.

II.
1, Barth, Hermann,
2, Hasenjiiger, Wilhelm,
3, Klane, Hermann.
4, Sahlina,, Adolf.
5, Schultze, Wlllther.

-f-6, Lhies, Friedrich,
7, Wooge, Hans.

Obrr-SeKnnd.i.
1. Creutzfeldt, Walther.
2. Llers, Adolf,
3. Klusemann, Walther,
4. Mergelt, Arnold,
5. Rodoo, Heinrich,
6. Renck, Walther.
7. Rolleri, Pirginio.
8. Echaaf, Oskar.
9. Wolkmann, «arl.

Unter Sekunda.
l, Andrre, Walther,
9, Nlankeuburg, Bodo,
3, Eddelbüttel. Heinrich.
4, Fiene, Friedrich.
5, Ollelina,, Heinrich,

56. Hanns, Albert.
7, Hasentamu, l^eurg,
8, Hnth, Theodor.
9, Iohanusen, Wilhelni,

10. Lenicke, Fritz.
11. Meyer I, «Gustav.
12. Meyer II, Hermann.
13. Nickisch, Paul.
14. Niemeyer, Heinrich.
15. Schünbeck,Wilhelm.
16. Schwenke, Wilhelm.
17. Seebeck, Wilhelm.
18. Staats, Ludwig,
19. Weber, Hans.
20. Witt, August.

-j-21. Witting, Louis.

,°

Ober-Tertia.
1, Ahrens, Heinrich,
2, Behrens, Friedrich,
3, Vorck, Ewald,
4, Treyer, ^uliu«,
5, Feind, Bruno.
<!. Finck, Hau«,
7, Findorff, Wilhelm.
8, l^oeoel, Ferdinand.
9, Helms, Lebrecht,

10, Heinsohn, Ostar,
11, Hempen, Burchard,
12, vindenberg, Bitlor,
13, Mergel!, Fritz,
14, Meyer I, Christian,
15, Meyer II, Fritz,
16, Mittler, Wilhelm

'17. Rotte, August.
18. Pein, Cniil.
>9. Ritter, Ostar.
2»», Snhling, Robert,
21, Sander, Heinrich.
22, Sauerwein, Karl
23, Schäfer, Hans,
24, Schalk, Friedrich,
25, Schloming, Hans.
26, Schweitzer, Walther,
27, Sittlow, «arl,
28, Timm, Wilhelm,
29, Boß, Wilhelm,

Unter-Tevtm.
1, Bamberg, Otto,
2, Delpy, Bittor,
3, Cggeling, Hugo.
1, Clers, Franz,
5. Feindt, Arend.
6. <^!raf, Albert.
7. Halsen, Crich,
8. Hnrriefeld, Fritz,
9. Knnst, Ostnr,

I«, «uhu, Hermann.
11. Landsberger, l^eorg,
12. Vangeleist, Hans.
13. Meinhnrdt, Hans,
14. Meyer, Gustav.
15. Rickisch, Mar,.
16. Quellhorst, Albert.
17. Reuter, Peter.
18. Rieckhoff, Adolf.
19. Rüder, Hans.
20. Rossow, Hans,

21, Schweitzer, Albert,
22, Seemann, Richard,
23, Soltkahn, Wilhelm.
24, Tendelosf, Friedrich,
25, Timm, «arl,
26, Weber, Wilhelni.
27, Wittiug, Adolf,

II. Uralschulr.
Ue.il'prn».,.

!, Behr, 'llioritz,
2, Bruus, Fritz,
3, Dreykluft, Karl,
4, Harm«, Otto.
5, Fürgens, Johann.
6, >treft, »tnrl,

!'7, Pein, Wilhelm.
8. Pein, Walther,
9, Snhling, Rudolf,

1'!«», Schentel, Rudolf.
11. Schentel, Paul,
12, Ze»n, Hermann,

Ul'alVellund.il.

1, Bnrdowicks, ttustno,
2, <^!rube, Heinrich.
3, Hesse, Richard.
4, von ^ssendoif, Hans,
5, ^arck, Crich,
<i, Knoblauch, Otto.

57, Knust, ,Uarl,
«, .»ünenunm, Hans,
9, Luders, Karl.

l0, Meyer, Karl,
I I, Willens, Paul,
12, Zettel, Wilhelm,

llr.il'Tertm.
1, Becker, Wilhelm.
2, Behrmnnn ,>hn,
3, Bertram, Otto,
4, Bethmann, Karl.
5, Böttcher, Wilhelm.
6, Carl, Paul,
7, Grant, Otto.
8, Heinemann, Haus,
9, Kloodt, Richard,

10. Köhler, Karl.
11. Lipvolb, Hans.

'12. Lohmann, Mistnu.
13. Meyer, Karl.
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14, Nowntschet, Rudolf,
13, Niemeyer, Fritz.
IN, Viernheim, Hans,
17, Suhr, August.
18. Weber, Vruno,

519. Willbrecht, Heinrich.
20. Winter, Hans.

Ouarta.
1. Batiner, Wilhelm.
2. Bergmann, Adolf.
3. Vierwirth, Karl.
4. Nrinckmnn, Georg.
5. Diert, Heinrich.
6. Engelking, Wilhelm.
7. Feind, Walther,
8. Flügge, Heinrich.
9. Frcmck,Wilhelm.

10. Garner, Hans.
11. Götz, Heinrich.
12. Hnrtmann, Dietrich.
13. Heitmann, Wilhelm.
14. Helmers, Richard.
15. Hentze, Karl.
16. Hingst, Hermann.
17. Hülscher, Ludwig.
18. Holtermnnn, Urnold,
19. Honvitz, Mar.
20. Kalischer, Rudolf.
21. Klutscher, Walther.
22. Lindenberg, Otto.
23. Lindenberg, Werner,
24. Lühmcmn, Hermann,

525. Mareus, Robert.
526. Menck, August.

27. Meyer, Fritz.
28. Meyer, Adolf.

1-29. Ramien, Kurt.
30. Reuter, Fritz.
31. Runge, Max.
32. Sander, Wilhelm.
33. Schlegel, Fritz.
34. Streland, Robert.
35. Tilling, Georg.

53«. Troll, Albert.
37. Wardenphul, Gustnu.
38. Welfonder, Paul.
39. Wendt, Hans.
40. Wünckhaus, Karl.
41. Wortmann, Heinrich.
42. Zillmann, Karl,

Nuinta ^,
1. Bargsten, Johannes,
2. Bethmann Paul.
3. Brand, Wilhelm.

4, Bruuthorst, Arnold,
5, DeneckeI, Oskar,
6, Denecke II, Otto.
7. Döhler, Friedrich.
8. Dybilasz, Hubert.
9. Francke, Alfred.

10. Gädecke, Julius.
11. Gehrte, Albert.
12. Hart, Apollo.

513. Hennies I, Eduard.
14. Hennies II, Ferdinand,
15. Hillemann, Wilhelm,
16. Holze, Heinrich,
17. Klapproth, Helmut.
18. Kutter, Friedrich,
19. Korff, Friedrich.
20. Kornberg, Albert.
21. Krnatz, Herniann.
22. Kuhlow, Ludwig.
23. vüssenhup, Ernst.
24. Menke, Georg.
25. Munter, Wilhelm.
26. Pein, Leopold.
27. Plnth, Louis.
28. Scheiding, Martin,
29. Schluß, Alfred.
30. Specht, Hermann,

531, Stahl, Otto,
32, Teudeloff, Adolf.
38. Türkis, Wilhelm.
34. Nortefeld Wilhelm.
35. Warnte, Hans.
36. Wrnmuelmeyer, Fritz,

Nuinta 8.

1. Bande, Alfred,
2. Vachmann, August,
3. Bäcker, Karl.
4. Narkhof, Franz.
5. Beinhorn, Friedrich.
6. uan Buiren, Johannes.
7. Emnp I, Otto.
8. Camp II, Wilhelm.
9. Delius, Hans.

10. Delpy, Fritz.
11. Engelting, Leopold.
12. Fischer, Robert.
13. Gericke, Karl.
14. Hanck, Klaus.
15. Heinemann, Gustno.
16. Hillemann, Friedrich.
17. Hogrefe, Arnold,
18. Hoyler, Hans.
19. von Ieinsen, Martin.
20. Kiehn, Hans.

'21. Klood, Georg.

22. ,Uoch, Adolf.
23. Kölpien, Karl.
24. Löhr, Rudolf.
25. Lüders, Henr».
26. Meute, Paul.
27. Werten, Hans,
28. Meyer, Johannes,
29. Peltzer, Eduard,
30. Rauscher, Albert.
31. Schleicher, Georg,
32. Schröder, Kurt,
33. Theil, Georg,
34. Thies, Alfred,
35. Wardenphul, Hermann,
36. Weber, Wilhelm.

Sexta.

1. Nahrs, Walther.
2, uan Buiren, Meinhnrd.
3. Busch, Hans.
4, Döhler, Hermann,

"5, Dreyer, Emil,
6. Ernst, Karl.
7. Friedrichs, Friedrich.
8. l^ade, Arthur.
9. Graf, Werner.

10. Gerfch, Ernst.
11. Hardewardt, Karl,
12. Harff, Arthur.
13. Heitmnnn, Wilhelni.
14. Herbst, Karl.
15. Hertz, Adolf.
16. Hölscher, Ferdinand.
17. Holtz, Erich.
18. Knust 1, Ernst.
19. ^nust II, Mar.
20. Klingbiel, Hermann,
21. Koch, Heinrich,
22. Köhnke, Johannes.
23. Lippold, Bruno.
24. Lüdders, Eduard.
25. Mente, Miu«,.
26. Meyer, Emil,
27. Meyer, Theodor.
28. Mohrmann, Klaus.
29. Rauck, Hans.
30. Nebelung, Bruno.
31. Neufeld, Erich.
32. Niemeyer, Hans,
33. Oetjen, Georg.
34. Piien, Wilhelni.
35. Renner, Friedlich.
36. Rink, Theodor.
37. Ritter, Hermann.
38. Schäfer, August.
39. Schmidt, Wilhelm.
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40, Schwaue, Heinrich, 38. Royke, Erich. 42. Scheiding, Walther.
41, Schwerin, Kurt, 39. Roth, Alfred. 43, Schütel, Robert,
42, Stahlbock, Friedrich, 40. Sander, Wilhelm. 44, Solttnhn, August,
43, Struck, Nobert. 41, Schalt, Wilhelm, 45. Solttnhu, Perei»,
44, Tilling, Hermann, 42, Schlüter, Harry, 46, Somaun, Ionni.
45, Tülle, Hans, 43. Schloß, Paul. 1'47. Stahl, Erich.
46. Türkis, Emil, 44. Stnhlbock, Erust. 48. Tnndar, »Gerhard.
47. Ulrichs, Knrl, 45. Steinwehe, Hermnun, 49. Türcke, Albert.
48, Boß, Friedlich. 46. Stolze, Erich, 50. Boß, Georg,
49. Weber, Rudolf. 47. Weiuthal, Mar. 5l, Wiskemanu, Wiltzelm,
50, Wefemeyer, Hans, 48. Wirth, Hans. 52. Wittern, «arl.
31. Wittens, Otto. 49. Wittern, Hans. 53. Zachen, Emil.
52. Winkelmnnn, Hermann, 50. Zierhold, Georg. 54, Zytsema, «nrl.
53. Witt, Heinrich.
54. Zeßler, Hans. Zweite Klasse. Dritte Klasse ä.
55. Ziems, Karl.

1. Albers, Karl. !. Behrends, Fritz,

Vorschule. 2. Nehr, Alfred.
3. Bethmnun, Friedrich.

2, Beinhorn, Han>?,
8, Eddelbüttel, Heinrich,

Erste Klasse. 4. Böttcher I, Heinrich, 4, Francke, Alfred,

1. Aring, Paul. 5, Böttcher 11, Erich, 5, Fuchs, Georg,

2. Nehr, Martin. 6, Brnndis, Fritz, <>, Gieue, Richard,

3. Nehrends, Karl. 7, Buchholz, Robert, 7, Guldberg, «urt.

4. Bohn, Hugo. 8, Lapelle, Herbert, 8. Güuther, Herbert,

5. Böttcher, Ulfred. "9. Elaren, Reinhold. 9, Hnniann, <^!eorg.

6. Nroocks, Rudolf. 10. Daltrou, Felix. l0, Hilte, Vudniig,

7, Nruns, Ernst. 11. Diedrichs, Hans. l l, Hirschfeld, Hans.
8. Nutt, Walther. -j-12. Enkelmann, Theodor. 12. Hosfmann, Ernst.
9. Delius, Rudolf. 13, Ernst, Hermann, 18. Hopf, Wnlther.

10. Dieckwisch,August. 14, Flügge, Otto, 14. Knltwnsser, Bodo.

11. Diedrichs, Ludwig. 15. Fritsch, Wilhelm. 15. langerbein, Walther.

12. Düppe, Kurt, -j-16. Fritz, Rudolf. 16. Lullte, Richard.
18, Eddelbüttel, Eduard, 17. Gerkens, Johann. !7. lühmnnn, Walther,

14. Euers, Hern:nuu. 18, Godhnsen, Johannes, !8, Mnack, Eduard.

15. Francke, Walther. 19, Hänfen I, Adolf, 19. Miuthe, Franz.

16. Gersch, William. 20, Hänfen II, Hnnnibnl. "20. Moll, Karl.

17. Grube, Ludwig. 21, Helmers, Erich, 21. Rnrten, Otto.

!8. Hah», Erust. 22. Hennies, Ernst. 22. Penz, Wilhelni.

19. Hänfen, Karl. 23. Holst, Emil. 28. Peters, Karl.

20. Kenneweg, Johannes. 24. Horwitz, Walther. 24. Prigge, Hans.

21. Laugerbein, Friedrich, 25. ^ungenitz, Matthias, 25. Pröhl, Rudolf.

22, Livvold, Friedrich, 26, Klapuroth, Max. 26. Renleanx, Franz August.

23. Lüning, Friedrich, 27. Knust, Bernhard, 27. Römhild, Felir.

24. Mntthes, Wilhelm, 28. Kulz, Berthold. 28, Suhl, Haus.

25. Matthies, Leopold, 29. Krause, Werner. 29. Thies, Edwiu.
26. Meier, Leuy. 30. Kuhn, Rudolf, 80, Wistemau», Otto,

27, Meyer, Emil, 31, Lühr, John. 31, Wolf, Roland,

1-28. Meyer, Adolf. 32. Niemeyer, Karl. 32, Ioeller, Hellmuth,

29, Meyer, Hermann, 83. Oertling, Rudolf.
30, Moller, Bodo, 34. Pagel, Robert. Dritte Klasse L.

31. Narten, Georg. 35. Beyer, Gustav. 1. Albers, Ernst.
32. Nitzfche, Konrad, 36. Preuße, Karl. 2. Behncke, Wnlther.
33. Peltzer, Carlos. 37. Prien, Hans. 3. Bierwirth, John.
84. Peltzer, Oslar. 38. Rabeler, Walther. 4. Nurchnrd, Otto.
35, Peucker, Edinund, 39. Renck, Robert. 5. Döhler, Erust,
36. Rieckhoff,Rudolf. 40. Reuter, Hans. 6, Friedrichs, Erich,
37. Ritter, Hans. 41. Römhild, Walther. 7. Gersch, Arthur.
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40, Schwane, Heinrich,
41. Schwerin, Kurt,
49. Stahlbock, Friedrich,
43, Struck, Robert.
44, Tillina,, Hermann,
45, Tülle, Hans,
46, Türkis, Emil.
47, Ulrichs. Karl.
48, Noh, Friedrich.
49, Weber, Rudolf.
50, Wesemeyer, Hans,
51, Willens, Otto.
52, Winkelmnnn, Hermann,
53, Witt, Heinrich.
54, Zeßler, bans,
35, Iiems, Karl,

Vorschule.
Erste Blasse.

1. Aring, Paul,
2. Nehr, Martiu,
3. Nehrends, Karl,
4. Bohn, Hugo.
5. Böttcher, Alfred.
6. Broocks, Rudolf.
7. Vruns, Ernst.
8. Butt, Nalther.
9. Delius, Rudolf.

10. Dieckwisch,August.
11. Diedrichs, Ludwig.
12. Noppe, Kurt.
13. Eddelbüttel, Eduard.
14. Guers, Hermann.
15. Francke, Walther.
16. «ersch, William.
17. «rube, Ludwig.
!8. Hahn, Ernst.
19. Hansen, Karl.
20. Kenneweg, Johannes.
21. Langerbein, Friedrich,
22. Lippold, Friedrich,
28. Lüning, Friedrich.
24. Watthes, Wilhelm.
25. Watthies, Leopold.
26. Meier, Leuy.
27. Meyer, Emil.

528, Meyer, Adolf.
29. Meyer, Hermann,
30. Moller, Bodo.
31. Nnrten, Georg.
32. Nitzsche, Konrad.
33. Peltzer, Carlos.
34. Peltzer, Osknr,
35. Peucker, Edmund,
36. Rieckhoff, Rudolf.
37. Ritter, Hans.
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!9, Renck, Robert
40, Renter, Hans,
41. Römhilb, Wnlther

42. Scheiding, Wnlther.
43. Schotel, Robert.
44. Soltknh», August,
45. Solttnhn, Percy.
46. Somnun, ^onni,

-I'47. Stahl, Erich.
48. Tnndar, Gerhard.
49. Türcte, Albert.
50. Vos;, l^eorg,
51. Wistemnnn, Wilyelni,
52. Wittern, «nrl,
53. fachen, Emil,
54. f^ytsenm, Xarl,

Dritte Klasse ^,
i. Vehrends, Fritz,
2, Beinhorn, Hans,
3, Eddelbüttel, Heinrich,
4, Frnncke, Alfred.
5, Fuchs, !'!eorg,
6, l^iene, Richard,
7, Goldberg, «urt,
8, Günther, Herbert,
9, Ha,nann, l^eurg.

lN, Hilke, Ludwig,
! l, Hirschfeld, Haus,
12, Hoff„!ann, Ernst,
13, Hopf, Walther,
14, Kaltwasser, Vodo,
>5, ^ausserdem, Wnlther,
16. Lullte, Richard,
17. ^ühmnnn, Wnlther.
18. Mnact, Eduard.
19. Wiuthe, Franz.

'20. Moll, Karl.
21. Nnrten, Otto.
22. Penz, Wilhelm.
23. Peters, Karl.
24. Prigge, Haw?.
25. Prohl, Rudolf.
26. Reulenux, Fran; August.
27. Nümhild, Felit'.
28. Suhl, Hans.
29. Thies, Edwin,
30. Wistemnnn, Otto,
31. Wolf, Rolnnd.
32. Zoeller, Hellniuth.

Dritte Klasse L.
1. Albers, Ernst.
2. Uehncke, Walther.
3. Vierwirth, John,
4. Vurchard, Otto.
5. Dühler, Ernst,
6. Friedrichs, Erich,
7. Gersch, Arthur.



32

8. Kenneweg, War,
9, Könemann, Fritz.

10, K«!z, Henry,
11, ,«riea,, Rudolf,
12, vindhorst, Hans.
13, Widders, Kurt,
14, vudewias, Ernst,

I">, Maul, Hermann,
1«, Michaels, Wilhelm,
17, Nauck, Fritz,
18, Oetjen, limil,
19, Pfcnmkuche, Rudolf.
20, Prien, Kurt,
21, Ritter, Rudolf,

22, Schultz, Herbert.
23. Schwartau, Hnns.
24, Seeliss, Geora,,
25. Struck, Walther.
26, Tiemnnn, Fritz.
27. Wesemeyer, Herbert.
28 Wieria,, Alfcms.

V^II. WieilMlM lln tlie Eltern und MW'.
Die Aufnahm» neuer Schüler findet statt Montag, den ?. April, vormittags N—12 Uhr, ini

Konferenzzimmer der Anstalt (Eißendorfrr Straße 26, oberster Korridor rechts).
Die aufzunehmendenSchüler haben vorzulegen:

1) die standesamtliche (Geburtsurkunde;
2) deu Inipffchein;
3) wenu sie der evangelischen Konfession angehören, den Taufschein;
4) wenn sie von einer anderen Anstalt kommen,das Abgangszeugnis.

Der Unterricht beginnt Dienstag, den 8. April, morgens um 8 Uhr.

Für das Jahr 1902 hat das königlicheProvinzial-Schnltolleginm folgende Ferieuordnung festgesetzt:
Osterferien: Schluß des Unterrichts 22. März, Beginn des Unterrichts 8. April;
Pfingstferien: „ „ „ 1«. Mai, „ „ „ 22. Mai;
Sommerferien: „ „ „ 5. Juli, „ „ „ 5. Angnst;
Herbstferien: „ „ „ 27. September, „ „ „ 14. Oktober;
Weihnachtsferieni „ „ „ 20. Dezember, „ „ „ 7. Januar 1903.

Aus den Schulgesetzen bringe ich folgende Vestimmnngenin Erinnerung:
1. Die Angehörigen der von auswärts kommenden Schüler haben sie iu eiue nach Ermessen des

Direktors geeignete Aufsicht, Wohnung und Kost zn geben. Jede Pensionsveründernng unterliegt der
vorher einzuholendenOieuehmiguugdes Direktors.

2. Die Vorstände der Haushaltungen, zu oeuen Schüler der Anstalt als Familienangehörige oder
Pensionäre usw. gehören, sind verpflichtet, nicht allein jede Erkrankimg eines Schülers der Anstalt an einer
ansteckenden Krankheit, sondern anch die Erkrankung irgend eines anderen Mitgliedes der Hanshaltnng an
einer der nachbenauntenKrankheiten: Cholera, Ruhr, Maseru, Nötelu, Scharlach, Diphtherie, Pocken, Fleck¬
typhus, Rückfalltyphus, kontagiöse Angenentzündung,dem Direktor der Anstalt sofort und schriftlich
anzuzeigen.

3. Bei anderen Behinderungen als dnrch Krankheit kann eine Schuluersäumnis in der Regel mir
dann als gerechtfertigt angesehen werden, »venu die Erlaubnis dazu vorher von dem Direktor nnd dem
Klassenlehrer dnrch schriftliches Ansuchen der Angehörigen erlangt ist.

Das Schulgeld in allen Klassen des Realgymnasiums nnd der Realschule beträgt für Einheimische
120 ^,., für Auswärtige 160 ^/5.; iu den Vorschulklassen für Einheimifche 80 ^,,, für Auswärtige 100 .^G,

In Schulangelegeuheiteu ist der Direktor au Schultagen vou 10—11 Uhr i» seinem Amtszimmer
(Eißendorfer Straße 26, mittlerer Korridor, rechts die erste Thür) zu spreche». Alle den einzelnen Schüler
betreffenden Anfragen sind immer zunächst an den Klassenlehrer zu richten.

Demong, Direktor.
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